














































file://///hkofile.tylo.local/Production/Ohjeet/Sahko/Käyttöohjeet/SKLA%20-%20magma/SKLA%20MAGMA%20%20WE%2050/skla66-2%20%20%20skla%20-%20%20Magma-SKLA%20Swedish.doc%23_Toc83373982



http://www.tylohelo.com/




































file://///hkofile.tylo.local/Production/Ohjeet/Sahko/Käyttöohjeet/SKLA%20-%20magma/SKLA%20MAGMA%20%20WE%2050/skla66-3%20%20%20skla%20-%20%20Magma-SKLA%20English.doc%23_Toc83727605



http://www.tylohelo.com/































helo

Finnish Sauna Perfection

Installations und Benutzerhandbuch Magma und SKLA

ELEKTRISCHES
SAUNAHEIZGERAT:

1101 -1811 Magma

1101 -2101 Magma

1101 - 2601 Magma

1101 - 181 SKLA MAGMA
1101 -210 SKLA

1101 -260 SKLA

SCHUTZGEHAUSE

2005 -50 WE 50
2005 -51 WE 51
2005 - 52 WE 52

SKLA

STEUERGERAT:

1601 - 41 Pure
1601 — 42 Elite

Pure Elite

314 SKLA 66-4
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1.

1. WARNUNGEN

1.1. Vor jedem Saunagang mussen folgende Punkte
Uberpruft werden

Die Raumlichkeit eignet sich zur Verwendung als Saunaraum.

2. Tur und Fenster sind geschlossen.

3.

Das Saunaheizgerat ist mit Steinen gefullt, die den Herstellerempfehlungen entsprechen. Die
Heizelemente sind mit Steinen bedeckt, die Aufschichtung ermadglicht eine ausreichende Luftzirkulation
zwischen den Steinen

Der Hauptschalter der Heizung befindet sich seitlich am Schitzkasten
Der Hauptschalter ist mit einem Aufkleber mit dem Aufdruck 0 — I markiert.

1.2. Saunaraum

Waénde und Decken des Saunaraums sollten tber eine gute Warmeisolierung verfigen. Alle
Oberflachen, die Hitze speichern konnen, etwa Fliesen und verputzte Flachen, missen isoliert sein.
Idealerweise verfugt der Saunaraum Uber eine Holzverkleidung. Warmespeichernde Gegenstande im
Saunaraum (z. B. aus Stein oder Glas) kénnen die Aufheizzeit der Sauna verlangern, auch wenn der
Saunaraum ansonsten gut isoliert ist (s. Seite 4, Abschnitt 2 Vorbereitungen fiir die Installation des
Saunaheizgerats).

1.3. Informationen fur Benutzer

Diese Anwendung darf nicht von Kindern unter acht (8) Jahren und von Personen mit eingeschréankten
physischen, sensorischen oder geistigen Fahigkeiten verwendet werden bzw. darf die Anwendung von
Personen ohne Kenntnisse und Erfahrung in Bezug auf den Betrieb des Geréats nur dann verwendet
werden, wenn sie vorher in den sicheren Gebrauch des Gerats und den damit verbundenen Risiken
eingewiesen worden sind. Kinder dirfen nur unter Aufsicht von Erwachsenen mit der Anwendung
spielen bzw. daran Wartungs- und Reinigungstatigkeiten durchftihren (7.12 EN 60335-1:2012).

1.4. Bedienung des Steuergerat
Weitere Informationen finden Sie in der Gebrauchsanleitung des Steuergerat.

Weitere Informationen rund um das Thema Sauna finden Sie auf unserer Website : www.tylohelo.com

Schichten Sie die Steine mindestens einmal jahrlich neu auf und ersetzen Sie Steine, die
Alterungserscheinungen zeigen. Dies verbessert die Luftzirkulation zwischen den Steinen und
verlangert die Lebensdauer der Thermowiderstande.

Sollten Probleme auftreten, wenden Sie sich bitte an die Service- und Garantieabteilung des Hersteller
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2. Vorbereitungen fir die Installation des Saunaheizgerats

Prufen Sie vor der Installation des Saunaheizgeréts die folgenden Punkte:

- Eingangsleistung des Heizgerats (kW) und Raumvolumen des Saunaraums (m?2). Die Empfehlungen zum
Raumvolumen finden Sie in Tabelle 5 auf Seite 11. Die angegebenen Minimal- und
Maximalvolumina durfen nicht unter- bzw. Uberschritten werden.

- Der Saunaraum muss in Abhangigkeit von der Heizgeréatleistung mindestens 2100 mm bzw. 2200 mm hoch sein.
Siehe Tabelle 5 fiir die richtige Mindesthdhe fur diese Heizung.

- Unisolierte Oberflachen und Steinwéande verlangern die Aufheizzeit. Jeder Quadratmeter verputzter Decken oder
Wandflache entspricht hinsichtlich des Heizbedarfs einer VergréRerung des Raumvolumens um 1,2 m2,

- In Tabelle 3 auf Seite 10 finden Sie Angaben zu Sicherungstypen (A) sowie dem korrekten Durchmesser des
Stromversorgungskabels (mm?2) fur das Saunaheizgerat.

- Beachten Sie die vorgeschriebenen Sicherheitsabstande rund um das Saunaheizgerat. Stellen Sie den Saunaofen nicht in
eine Nische, es ist nur ein Gelander um den Saunaofen erlaubt

- Rund um das Steuergerét sollte ausreichend Platz fir Wartungsarbeiten vorhanden sein. Als Wartungsbereich
kann auch eine Turéffnung genutzt werden.

2.1. Installation

Beachten Sie bei der Installation des Saunaheizgerats die Angaben zu Sicherheitsabstanden.

Das Saunaheizgerat ist bodenstehend. Das Gerat wiegt etwa 130 kg. Es ist darauf zu achten, dass das Gerat auf einer
stabilen Unterlage platziert wird.

Die waagerechte Position des Saunaheizgerat wird mit den StellfiiRen eingestellt.

Das Saunaheizgerat wird mit den beiliegenden Metallbefestigungen am Boden fixiert (2 Stk.) Dadurch ist bei der Verwendung
des Gerdts die Einhaltung des erforderlichen Sicherheitsabstands gewéahrleistet.

Wande und Decken dirfen aufgrund moglicher Brandgefahr nicht mit faserverstarkten Gipskartonplatten oder vergleichbaren
Materialien verkleidet sein.

Installation des Sensors in der Nahe einer Zuluftéffnung
Die Saunaraumluft sollte sechs Mal pro Stunde ausgetauscht \ 1000 mm
werden. Der Durchmesser der Zuluftleitung sollte 50 — 100 mm « >% Sensor

“a

Eine zirkular (360 °) arbeitende Beluftungséffnung muss /
in einem Mindestabstand von 1000 mm zum Sensor
installiert werden. f

Eine Bellftungsoffnung mit Luftfiihrung
(180 °) muss in einem Mindestabstand von 500 mm zum < 500 mm % Sensor
Sensor installiert werden. Der Luftstrom muss vom Sensor

weg geleitet werden.
@ 5mm

2.2. Deckeninstallation des Sensors

Bei einer Deckeninstallation muss in das Sensorgehduse ein 5 mm grof3es Loch |
gebohrt werden, damit Kondenswasser ablaufen kann. Sprihen Sie kein Wasser \
direkt in Richtung des Sensors und bespritzen Sie ihn nicht mit Wasser aus einer

Sauna-Schopfkelle.

2.3. Installation des zuséatzlichen NTC-Fuhlers

Der zusétzliche OLET 31-Fuhler wird am zusétzlichen NTC-Anschluss an der RJ10-Platine montiert. Weitere Informationen
sind dem Schaltplan zu entnehmen. Der zusétzliche Fuhler ist an der Wand im Saunaraum (mit hdchstens 500 mm Abstand
von der Decke) installiert. Sobald der zusétzliche Fuhler an der Platine angeschlos-sen ist, wird er automatisch aktiviert. Das
bedeutet, dass der zusatzliche Fuhler die auf dem Bedienfeld ange-zeigte Temperatur misst.

Der tiber dem Saunaheizgeréat installierte primare Fihler verflgt nur Gber den Begrenzerschaltkreis, mit dem die
Hoéchsttemperatur auf 110 °C begrenzt wird. Auch wenn die Temperatur auf dem Bedienfeld auf 110 °C einge-stellt ist,
betragt die Hochsttemperatur, die auf dem Bedienfeld angezeigt werden kann, etwa 90 °C, da der pri-mére Fihler Uber dem
Saunaheizgerat die Hochsttemperatur auf 110 °C begrenzt. Die Temperatur, die von den meisten Menschen als angenehm
empfunden wird und die in der Regel in einer Sauna eingestellt ist, liegt bei 70 bis 80 °C.
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2.4. Schitzgehause zu benutzen

Die Schitzgeh&use 2005 — 50 (WE — 50), 2005 — 52 (WE - 52) sowie ein zusatzliches mit dem zweiten Saunaheizgerét
mitgeliefertes Schitzgehause 2005 — 51 (WE — 51) kdnnen fur folgende Saunaheizgeréte verwendet werden:

- SKLE, LAAVA....1105 - ....
- SKLA, MAGMA..1101 - ....
- SKLA, MAGMA..1101 - ....
- SKLF, OCTA ....1106 - ....

WE - 50
WE - 50
WE - 52
WE - 50

9-15 kW 230 V 3~/400 V-415 V 3 N~
18-26 kW 400 V-415 V 3 N~

18-26 kW 230 V 3~

9-15 kW 400 V-415 V 3 N~

Leistungsgruppe 1 oder 2
Leistungsgruppe 2
Leistungsgruppe 2
Leistungsgruppe 1

Die Bedienfeld-Modelle Pure oder Elite kbnnen mit den Steuerschiitzgehdusen WE — 50, WE — 51 und WE - 52 verwendet

werden.

Spezifischere Anweisungen finden Sie im Bedienungshandbuch des Steuergerats.

Das Schuitzgehause ist fur die Installation auBerhalb der Saunakabine bestimmt. Die Kabel miissen mittels fester
Installation verlegt werden. In der Saunakabine muss ein Anschlusskasten per halbfester Installation an der
Saunakabine installiert werden.

Eine Nichteinhaltung der in den Installationsanweisungen genannten Mindestabsténde fiihrt zu einer méglichen Brandgefahr.

Uberpriifen Sie die Saunakabine vor jedem Einschalten des Saunaheizgeréts.

2.5. Lage der Anschlussdose fur das Anschlusskabel im Saunaraum

Ko
R

o
%

500 mm

NERNERNERN ‘

OO0
KR

R

Abbildung 1. Lage der Anschlussdose

A = vorgeschriebener Mindestabstand, siehe Tabelle 4.6

1. Empfohlener Bereich fur die Montage der Anschlussdose

2. In diesem Bereich wird eine Anschlussdose aus Silumin empfohlen.

3. In diesem Bereich darf keine Montage einer Anschlussdose erfolgen. Es dirfen ausschlief3lich
Silumin-Anschlussdosen verwendet werden.

In anderen Bereichen sind hitzebestéandige Anschlussdosen (bis 125 °C) und Anschlusskabel (bis 170 °C) zu

verwenden.

Die Anschlussdose muss frei liegen. Wird die Anschlussdose in Bereich 2 oder 3 angebracht, miissen
Anweisungen und Vorschriften des ortlichen Elektrizitatsversorgers beachtet werden.
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2.6. Netzanschluss des Heizgerats

Der Anschluss an Heizgerat und Netz darf nur von befugten Personen nach geltenden gesetzlichen Vorschriften ausgefuhrt
werden. Das Saunaheizgerat wird mit einer semipermanenten Verbindung angeschlossen. Verwenden Sie Kabel des Typs
HO7RN-F (60245 IEC 66) oder eines vergleichbaren Typs. Weitere Kabel (Anzeigeleuchte, Schalter fur Heizgerat) missen
ebenfalls diesen Empfehlungen entsprechen. Verwenden Sie keine Kabel mit PVC-Ummantelung als Anschlusskabel fiir das
Heizgerat.

Mehrpolige Kabel (z. B. 7-polig) sind zulassig, falls sie fiir die Betriebsspannung des Heizgerats ausgelegt sind. Ist keine
separate Steuerstromsicherung vorhanden, miussen alle Kabel denselben Querschnitt aufweisen, der auf die vordere
Sicherung abgestimmt ist.

Die Anschlussdose an der Wand des Saunaraums muss im vorgeschriebenen Mindestabstand zum Saunaheizgerat
angebracht werden. Die maximale Montagehdhe fur die Anschlussdose betrdgt 500 mm vom Boden. Siehe Seite 5 Lage der
Anschlussdose fur das Anschlusskabel im Saunaraum

Befindet sich die Anschlussdose mehr als 500 mm vom Heizgerét entfernt, kann sie bis zu 1000 mm tber dem Boden
angebracht werden.

HINWEIS: Die Steuerung der Saunabeleuchtung tber die Platine ist nur fir Ohmsche Lasten mdéglich (Glihlampen). Das
Relais der Schaltplatine vertragt keine kapazitiven Stromlasten (Schaltnetzteile). Wenn die Beleuchtungskérper der Sauna
Uiber Transformatoren verfiigen, zum Beispiel LED- oder Halogenlampen, muss die Schaltplatine des Saunaheizgerats fir die
Lichtsteuerung mit einem separaten Relais bzw. Schiitz nachgerustet werden.

Isolationswiderstand des Saunaheizgerats:

Die Heizelemente des Saunaheizgerats kdnnen Feuchtigkeit aus der Luft aufnehmen, etwa wahrend der Lagerung. Dadurch
kénnen Kriechstrome entstehen. Diese Feuchtigkeit ist nach wenigen Aufheizvorgdngen abgebaut. SchlieRen Sie das
Heizgerat mdoglichst nicht Giber einen FI-Schutzschalter an das Stromnetz an.

Beachten Sie bei der Installation jedoch immer die geltenden Vorschriften fir elektrische Anschliisse.

2.7. Schalter fur Elektroheizung

Dieser Schalter kann in Gebauden mit Elektroheizung eingesetzt werden.

Das Schitzgehause verfligt Uber Anschliisse (Anschlussbezeichnung: N-55) zur Steuerung des Schalters fiur die Elektroheizung.
Die Anschliisse N-55 und die Heizelemente werden gleichzeitig aktiviert (230 V). Genauere Informationen finden Sie in der
Bedienungsanleitung des WE-50-Schiitzgehé&uses.

2.8. Turschalter

Der Begriff , Tlrschalter bezieht sich auf den Schalter an der Saunatir. Dieser Schalter entspricht den anwendbaren
Bestimmungen. Offentliche und private Saunen, die z. B. mit dem Steuergerét, einer Ein/Aus-Taste oder Ahnlichem von
aulien ein- und ausgeschaltet werden kénnen, missen Uber einen Tirschalter verfigen.

Genauere Informationen finden Sie in der Bedienungsanleitung des WE-50-Schiitzgehauses.

2.9. Sicherheitsgitter

Soll eine Schutzschiene um das Heizgerat montiert werden, beachten Sie bitte den in der Tabelle 4 auf Seite 11 aufgefiihrten
Mindestsicherheitsabstand. Die Schutzschiene muss aus einer einzelnen Schiene bestehen und darf keine Wand sein
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2.10. Turschalter

Der Begriff , Turschalter” bezieht sich auf den Schalter an der Saunatur. Dieser Schalter entspricht den anwendbaren
Bestimmungen. Offentliche und private Saunen miissen Uber einen Turschalter verfiigen, d. h. einen Schalter, mit dem das
Heizgeréat aulRerhalb der Sauna eingeschaltet werden kann, beispielsweise mit einer Ein/Aus-Taste oder Ahnlichem.

Das Bedienfeld zeigt automatisch an, wenn der Tirschalter mit der Leiterplatte OLEA 103 des Heizgerates verbunden ist.
Schlie3en Sie bei der ersten Nutzung der Sauna nach der Installation des Heizgerates die Tir zur Saunakabine und schalten Sie
den Strom mithilfe des Hauptschalters am Heizgeréat ein.

Wenn die Tur vor Beginn einer Heizsequenz gedffnet wird (vorprogrammiertes Heizen), wird der automatische Betrieb
(Fernbetrieb) deaktiviert. Die Tlr muss geschlossen und die Funktion Uiber das Steuergerat erneut gestartet werden.

Wenn die Tur bei eingeschaltetem Heizgerat langer als funf Minuten offen steht, wird das Heizgerat automatisch ausgeschaltet.
Das Heizgerat kann Uber das Steuergerat erneut eingeschaltet werden, nachdem die Tur geschlossen wurde. Die
Storungsanzeigeleuchte beginnt zu blinken, sofern sie installiert wurde. Siehe die Installationsanweisungen unten.

Anweisungen zu Installation und Anschluss des Tirschalters

Der Turschalter wird auBerhalb der Saunakabine an der Oberkante der Tir in einem Mindestabstand von 300 mm zur Innenecke
installiert.

Der Schalterteil wird am Tirrahmen und der Magnet an der Tir installiert. Der Abstand zwischen dem Schalter und dem
Magneten betragt 18 mm.

Falls der Turschalter an der oberen Turpartie montiert wird, empfiehlt TyloHelo die Verwendung des TyléHelo-Modells mit der
Produktnummer 0043233, SSTL 8260371.

Falls der Turschalter an der unteren Turpartie montiert wird, empfiehlt TyloHelo die Verwendung des TyléHelo-Modells mit der
Produktnummer SP11000326, SSTL 8263280.

Weitere Informationen sind der im Lieferumfang des Heizgerats enthaltenen Montage- und Bedienungsanleitung zu entnehmen.

Turschalter  Min. 300 mm Verteilerkasten
\ D/ WE - 50 . Pin: 4 3 2 1 =
A ;

/E’T\\ OLEA 103 . j
Magn?t an Max 18 mm L] ]
der Tur I] Pin: 1 2 3 4

Abblduing 2. . Steckerbelegung eines
RJ10-Platinenanschlusses

3134 ]
Anschlusskasten .
N Die braunen und
Position des schwarzen
Turschalters bei o Tlrschalterdrahte
Montage an der Tiirschalter > anschliefzen.
unteren Magnet fur die Tur (SchlieBkontakt)
Turpartie
1 Tirschalter Leiterfarbe
Pin 1
. . . Pin 2
Abblduing 3. Installation des Turschalters Pin 3 Turschalter GND Orange
(Masse)
Pin 4 Tirschalter 12V DC Grun/weild

Tabelle 1. Anschluss des Tlrschalters an einer RJ10-Buchse.
2.11. Fernsteuerung

Das Leistungsteil wird mithilfe eines Schalters, der auch tber einen Impuls (Ein-Aus) ausgeldst werden kann, ferngesteuert;
verdrahten Sie die Kontakte mit den Pins 3 und 4 eines RJ 10-Steckers. Die Kabelgré3e betragt 24 AWG oder 26 AWG. Die
maximale Lange eines Kabels mit 24 AWG betragt 200 m, wohingegen das Kabel mit 26 AWG nicht langer als 130 m sein darf.

Fernbedienschalter (ext. Schalter)
Pin 1
Pin 2
Pin 3 Vom Schalter GND (Masse)
Pin 4 Zum Schalter 12V DC

Tabelle 2. Anweisungen fur das AnschlieBen der Leiterplatte OLEA 103 RJ 10 zur Fernsteuerung
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2.12. Prinzipdiagramm

Mehrweg-Klemmleiste Endbegrenzer

/

---Schitzgehduse,
WE 50 ’
| Sensorkabel / = g
I 7=,0 O
i N—L B
' 1. Blau o
OLEA 103 2. Weild
________________________________ 3. Rot
4. Gelb
| Schiitzgehause | i Steuergeréat Pure i
! WE-50 | |
i .—l RGN e . !
: 1. Gelb !
! 2. Grin ! i
i OLEA 103 3 Rot i i
] 4. Schwarz : !
Steckerbelegung eines RJ10-Platinenanschlusses
Sensor OLET 31 / Steuergerat
Pure

Silikon 4 x 0,25 mm2

Saunaheizgerat

Schitzgehause
WE - 50

—

HINWEIS!

Siehe die ausfihrlicheren
Installationsanweisu ngen
in der Bedienungsanweisu
ng fur die zentrale
Steuerungseinheit.

LiYY 4 x 0,15 mm?

[e—=] Turschalter
—

Stromversorgung
400V - 415V 3N~
230V 3~

Abbildung 4 Prinzipdiagramm

F
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2.13. Anschlussprinzip

400V — 415V 3N~

OLET 31

2- Leistungsguppe

Saunaheizgerat

Gruppe 1 Gruppe 2
l@[N[Ll[LZ[B] l@[N[Ll[L2[L3I
1 ] 1 71

O

OLEA 103

[ 1 [

O ] [T ]

Schitzgehause 2005-50

l@[N[Ll[LZ[B] l@[N[Ll[LZ[LC&]

I A A A

Steuergerat
Pure

+ A

Eingang 2

Eingang 1

Abbildung 5 Prinzipdiagramm fur Anschliisse

OLET 31

230V 3~

2- Leistungsguppe

OLET 31

Saunaheizgerat
Gruppe 1 Gruppe 2

e ulew] [epule[]

5]

OLEA 103

[T ] T ]

. Schitzgehduse 2005-50 /52
i l@[N[Ll[LZ[BI l@MLl[LZ[BI
L T T [ TT]
Eingang 1 Eingang 2
Steuergerat
Pure
400V — 415V 3N~  1- Leistungsguppe

Saunaheizgerat

[@[N[Ll[l_zlml l@[N[Ll[LZ[L:%]

m

OLEA 103

CT 1T 11
[e[N[V ]V ] [@[V[V ]V I ]

Schiitzgehause 2005-50

l@[N[Ll[LZ[LSI [@[N[Ll[u[m]

Steuergerat
Pure

Eingang 1
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2.14. Kabel und Sicherungen fur Saunaheizgeréate 1101 — XX (SKLA / Magma)

Anschlusskabel fiir Anschlusskabel fiir
Saunaheizgerat Sicherung Saunaheizgerat Sicherung
Leistung HO7RN-F / HO7RN-F /
Modell 60245 IEC 66 60245 IEC 66
kwW mm?2 A mm?2 A
400V - 415V 3N~p 230V 3~
2 — Group effekt 2 — Group effekt
1101 -181/1811 18(9+9) 2x(5x25 2x(3x16) 2 X (4 x6) 2 x(3x25)
4X6 3x25
1101 — 210/ 2101 o 3112) 55XX2é5 2 X ;g 4x 10 3x 35
WE - 52 WE - 52
26 2x((4x10 2x(3x35
1101 - 260/ 2601 (13 + 13) 2 x (5x6) 2 x (3 x25) WEE 5o ) WEE 50 )

Tabelle 3. Kabel und Sicherungen fur Saunaheizgerate 1101 — XX (SKLA / Magma)

2.15. Sicherheitsabstéande fiir Saunaheitzgerate 1101 — SKLA und Magma)

und Sensor OLET 31 Einbauort

A

2"

/VDE¢

40 mm

Abbildung 6. Montageort des Sensors OLET 31 in
einem Abstand von 40 mm von der Decke in der
Mitte des Heizgerats. Der Sicherheitsabstand
zwischen dem Heizgerat und der Wand hinter dem
Heizgerat muss fur die Heizgerdte SKLA und Magma
mindestens dem in den Tabellen

Sensor OLET 31

. Anschlusskasten

©CONOOUAWNE

Schiitzgehduse WE - 50

Temperaturbestandiges Kabel fiir Sensor

. Zuleitun m Saunaheizgerat
ulerung zum saunaneizg 1101 - ... Magma / SKLA

. Anschlusskabel zum Saunaheizgerat

L]

Abbildung 7. Alternative montageort des \
Sensors OLET 31 an einer Decke inder g
Mitte Uber dem Heizgerat.

. Untere Bank oder Sicherheitsleiste
Obere Bank oder Sicherheitsleiste
. Steuergerat Pure oder Elite

Abbildung 8. Sicherheitstande

HINWEIS! Alternativé montageort des Sensors
OLET 31 an einer Decke in der Mitte Gber
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. Saunaraum Mindestabstande Ausreichende Menge
Leistung -
von Steinen
. Hoéhe . Zur Zur
Min. | Max. . Seitenwand | Vorne . .
min Decke [Ruckseite
H A D F c
3 3 mm
kW m m mm mm mm mm
ca. kg
18,0
18 | 30 | 2100 140 160 1400 160 80
(9+9)
21,0
24 | 36 | 2100 140 160 1400 160 80
(9+12)
26,0
30 | 46 | 2200 140 160 1500 160 80
(13+13)
Tabelle 4 Sicherheitsabstande 1101 — xx (SKLA / Magma)
2.16. Schaltbild Magma /SKLA
Kiuas Teho Ryhméateho Lampovastukset Kiuas ~Teho 'Ryhmateho _ Lampovastukset
Ugn Effekt Gruppeffekt Varmeelement 230V Ugn Effekt Gruppeffekt Vérmeelement 230V
Heater Input Group of power Heating elements Heater _Input _Group of power _ Heating elements
Ofen Leistung |Gruppe der leistung  [Heizelemente Ofen Leistung Gruppe der leistung  Heizelemente
Keris Voimsus |Riihmavgimsus Tennid, Elementy grzewcze Keris Véimsus  Rilhmavéimsus _Tennid, Elementy grzewcze
[Chauffe-sauna |Puissance|Groupe der puissance | Eléments chauffants Chauffe-sauna Puissance Groupe der puissance _Eléments chauffants
Calentador Entrada | Grupo de potencia Resistencias, Calentador ~ Entrada  Grupo de potencia Resistencias,
Piec do sauny |Moc Moc Grupowa Elementy grzewcze Piec do sauny Moc Grupowe zasilanie TOHbI,
[Topildo Vstup Skupina sily [Topny prvek SMEKTPOKAMEHK | BNAcCTb | Mpynina enactu
Riscaldatore Potenza  f5ruppo di alimentazione [Elemento riscaldante
o puavmipas saowvag | Eigodog Suykp6THa piag Aeioupyiag| @eppavTiké oToixeio T i SEPC 12 SEPC 11
onexTpokavenw | BNacTe | Mpynna enactu TOHb! kW kW kW 1,5kW 2,0kwW
[Saunakachel Inga_ngss- Stroomgroep lerwarmingselement 1101-181 180 9.0 9.0 1—12
anning T 1T SEPC12| SEPC11 | SEPC10 1101-210 21,0 9,0 12,0 11,357911] 24,6,8,10,12
kw kW kW 1,5kw 2,0kw 2,5kW
1101-181 18,0 9.0 9.0 1— 12
1101-210 21,0 9,0 12,0 1,3,5,7,9,11 24,6,8,10,12
1101-260 26,0 ¥| 130 13,0 3,4,5,6,7,8,9,10 1,2,1,12
13
13
L4
-y
L3 N_'
@ Epésymmetrinen kuorma T 1T
Osymmetrisk last L1 -4,5kW L1 -4,5kW
y Epésymmetrinen kuorma, Osymmetrisk last Unbalanced load L2 -4,0kw L2 -4,5kW
Unbalanced load, Unsymmetrische Belastung I Ir Unsymmetrische Belastung L3 -4,5kW L3 -4,0kw
Ebasiimmeetriline koormus, Charge non équilibrée L1-4,5kW L1 -4,5kW Ebastimmeetriline koormus
Asymetryczne obcigzenie , Carga desequilibrada L2 -4,0kW L2 -4,5kW Asymetryczne obcigzenie
AcuMmeTpUdHas HaPYBka |, Nevyvazena zateZ L3 -4,5kW L3 -4,0kW AcvMMeTpUIHas Harpyska
Mn icoppotTnuévo goprio: Charge non équilibrée
Carico shilanciato, Onevenwichtige belasting 354 SKLA 81N Carga desequilibrada 354 SKLA 92 B

Abbildung 9. Schaltbild SKLA / Magma 400V — 415V 3N~ ja 230V 3~



Installations und Benutzerhandbuch MAGMA und SKLA

2.17. Empfohlene Beluftung des Saunaraums
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Abbildung 10. Empfohlene Beliiftung des Saunaraums

1. Saunaraum
2. Waschraum

5. Entliftungsrohr oder -kanal

3. Elektrisches Saunaheizgerat
6. Tur zum Saunaraum

4. Auslassventil

7. Eine Luftungsklappe, die beim Beheizen der Sauna und wahrend des Badens geschlossen bleibt, kann hier

installiert werden.

Der Lufteinlass kann im Bereich A positioniert werden. Sorgen Sie dafir, dass die hereinstrémende Frischluft
nicht das Thermostat des Saunaheizgeréts in der Nahe der Decke beeintrachtigt (d. h. abkinhlt).

Der B-Bereich dient als Bereich fiir die einstrémende Frischluft, falls die Sauna nicht mit einer Fremdbeliftung

ausgestattet ist. In diesem Fall ist das Auslassventil mindestens 1 m Uiber dem Einlassventil installiert.

INSTALLIEREN SIE DAS EINLASSVENTIL NICHT INNERHALB VON BEREICH C, FALLS SICH DAS
THERMOSTAT DES HEIZUNGSREGLERS IM SELBEN BEREICH BEFINDET.

2.18. Saunasteine

Qualitativ hochwertige Steine sollten die folgenden Anforderungen erfiillen:

Sie sind hitzebesténdig sowie resistent gegen Temperaturschwankungen, die durch Verdampfen des auf die Steine
geschuitteten Wassers entstehen.

Die Heizsteine sollten vor der Verwendung gespult werden, um Geriiche und Staubbildung zu vermeiden.
Heizsteine sind ungleichm&Rig geformt, um eine gréRere Verdampfungsflache zu erzielen.
Heizsteine sollten zwischen 80 und 120 mm Durchmesser aufweisen, um eine ausreichende
Luftzirkulation zwischen den einzelnen Steinen zu ermdglichen. Dies verlangert die
Lebensdauer der Heizelemente.

Die Anzahl der Heizsteine darf nicht zu grof3 sein, damit eine ausreichende Luftzirkulation
moglich ist. Heizelemente dirfen nicht gegeneinander oder gegen den Rahmen gebogen

werden.
Schichten Sie die Steine mindestens einmal jahrlich neu auf und ersetzen Sie zu kleine
Steine oder Bruchstiicke durch neue Steine ausreichender Grolie.

Leeren Sie das Steinfach regelméaRig mindestens einmal jéhrlich im privaten Gebrauch und
entfernen Sie zu kleine Steine oder Bruchstiicke und ersetzen Sie sie durch neue.

Bei gewerblicher Nutzung muss dies mindestens alle zwei Monate durchgefuhrt werden.

Die Steine werden so aufgeschichtet, dass sie die Heizelemente abdecken. Es sollte jedoch keine zu groRe Anzahl von
Steinen auf die Heizelemente geschichtet werden. Tabelle 4 auf Seite 11 enthdlt Informationen zur empfohlenen Menge von

Steinen. Zu kleine Steine dirfen nicht in das Saunaheizgerat gefiillt werden.
Ziegelsteine durfen nicht verwendet werden. Sie kdnnen Schaden am Heizgerét hervorrufen, die nicht durch die Garantie

abgedeckt sind.
Lavasteine dirfen nicht verwendet werden. Sie kénnen Schéaden am Heizgerat hervorrufen, die nicht durch die Garantie

abgedeckt sind.
Verwenden Sie keinen Speckstein als Saunasteine. Die Garantie deckt keine Schaden ab, die durch die Verwendung von

Speckstein entstehen.
DAS HEIZGERAT NIEMALS OHNE STEINE VERWENDEN!
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3. Ersatzteile fur das elektrische Saunaheizgerat.
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Ersatzteil | Ersatzteilnummer Bezeichnung des 18,0 kW 21,0 kW 26,0 kw
Ersatzteils
1 SP7812550 Netzansxhluss 2 2 2
2 SP4316215 Heizelement 12 6
SEPC 12
230V 1500W
3 SP4316216 Heizelement 6 8
SEPC 11
230V 2000W
4 SP4316217 Heizelement 4
SEPC 10
230V 2500W
5 SP4301590 Patchkabel 1 1 1
6 SP4303303 Rost fiir Heizsteine 2 2 2
4. ROHS

Hinweise zum Umweltschutz

Dieses Produkt darf am Ende seiner Lebens Dauer nicht Giber den normalen Haushaltsabfall Entsorgt werden,

sondern muss an einem Sammelpunkt fir das Recycling von elektrischen und elektronischen Geraten
abgegeben werden.

Das Symbol auf dem produkt, der Gebrauchsanleitung oder der Verpackung weist darauf hin.

Die Werkstoffe sind gemalf ihrer Kennzeichnung wiederverwertbar, Mit der Wiederverwendung,
der stofflichen Verwertung oder anderen Formen der Verwertung von Altgeréaten leisten Sie einen

wichtigen Beitrag zum Schutze unserer Umwelt. Dieses Produkt soll ohne Steine und Specksteinmantel an dem

Sammelpunkt fir Recycling zurlickgebracht werden.

Bitte erfragen Sie bei der Gemeindeverwaltung die zusténdige Entsorgungsstelle
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CHAUFFE-SAUNA ELECTRIQUE

1101 - 1811 Magma
1101 - 2101 Magma
1101 - 2601 Magma
1101 -181 SKLA
1101 -210 SKLA
1101 -260 SKLA

BOX CONTACTEUR MAGMA

2005 -50 WE 50
2005 -51 WE 51
2005 - 52 WE 52

PANNEAUX DE COMMANDE

1601 - 41 Pure
1601 - 42 Elite

Pure Elite

314 SKLA 66-5
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1. AVERTISSEMENTS

1.1. Précautions a prendre avant de prendre un bain
de vapeu

Assurez-vous qu'il est possible de prendre un bain de vapeur dans le sauna.

Assurez-vous que la porte et la fenétre sont fermeées.

Assurez-vous que le chauffe-sauna contient des pierres conformes aux recommandations du
fabricant, que les éléments chauffants sont recouverts de pierres et que celles-ci ne sont pas trop
entassées.

wN e

L'interrupteur principal de I'appareil de chauffage est situé sur le c6té de la boite de contacteurs.
L'interrupteur principal est repéré a I'aide d‘une étiquette 0 - 1 collée dessus.

1.2. Cabine de sauna

Les parois et le plafond de la cabine de sauna doivent avoir une bonne isolation thermique. Toutes les
surfaces stockant de la chaleur (les surfaces recouvertes de platre ou de carrelage, par exemple)
doivent étre isolées. Il est recommandé d'utiliser un revétement en panneau de bois a l'intérieur de la
cabine de sauna. Si des matériaux stockant de la chaleur sont présents dans la cabine de sauna (des
pierres décoratives, du verre, etc.), la durée de préchauffage peut alors étre plus longue et ce méme si
la cabine de sauna est bien isolée (voir page 4, section 2. Préparation de l'installation du chauffe-
sauna ).

1.3. Informations a l'intention des utilisateurs

Cet éguipement ne peut étre utilisé par des enfants de moins de huit ans, par des personnes
présentant des capacités physiques, sensorielles ou mentales réduites, ou par des personnes ne
disposant pas d'une expérience suffisante ou de connaissances appropriées sur le fonctionnement de
I'équipement, sauf si celles-ci ont regu des instructions relatives a l'utilisation sOre de I'appareil et aux
risques y afférents. Les enfants ne sont pas autorisés a jouer avec I'équipement, a le nettoyer ou a en
assurer la maintenance sans supervision (conformément a la norme EN 60335-1:2012, article 7.12).

1.4. Fonctionnemen des panneau de commande

Reportez-vous aux instructions de fonctionnement spécifiques du panneau de commande.

Pour en savoir plus sur les bienfaits des bains de vapeur, visitez notre site Internet : www.tylohelo.com

Réarrangez les pierres du sauna au moins une fois par an et remplacez celles qui sont abimées. Cela
assure une meilleure circulation de I'air entre les pierres et prolonge la durée de vie des thermistances.

En cas de probleme, contactez le représentant du fabricant.


http://www.tylohelo.com/
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2. Préparation de l'installation du chauffe-sauna

Vérifiez ce qui suit avant d'installer le chauffe-sauna.

- Le ratio de la puissance d'entrée du chauffe-sauna (en kW) et le volume de la cabine de sauna (m?). Les
recommandations en termes de volume sont présentées dans des tableaux 5 aux pages 11. Les
volumes minimum et maximum ne doivent pas étre dépassés.

- La hauteur de la cabine de sauna doit faire au minimum 2100 m ou 2200 m selon la puissance du chauffe-sauna.

- La durée de préchauffage est plus longue si les murs sont en pierre ou ne sont pas isolés. Chaque métre
carré de plafond ou de parois en platre ajoute entre 1,2 m? de volume a la cabine de sauna.

- Consultez le tableau 3 de la pages 10 pour connaitre la taille des fusibles adaptés (A) et le diamétre correct du
céable d'alimentation (mm?2) du chauffe-sauna en question.

- Respectez les dégagements de sécurité spécifiés autour du chauffe-sauna. Ne placez pas le chauffe-sauna dans un
renfoncement, seul un garde-corps est autorisé autour du chauffe-sauna.

- Veillez a laisser suffisamment d'espace autour du commande a des fins de maintenance. Notez
également que de la maintenance peut également s'avérer nécessaire autour de la porte.

2.1. Installation

Suivez les consignes relatives aux dégagements de sécurité de la lors de l'installation du chauffe-sauna.
Le chauffe-sauna est un modéle a poser au sol. Le support doit étre solide, car le chauffe-sauna pése environ 130 kg.
Des pieds réglables permettent de mettre a niveau le chauffe-sauna.

Les pieds du chauffe-sauna sont fixés au sol grace aux 2 fixations métalliques fournies. Les dégagements de sécurité seront
ainsi conserveés pendant l'utilisation.

En raison du risque d'incendie, les parois ou le plafond ne doivent pas étre recouverts de plaques de platre renforcées par
des fibres ou de tout autre revétement léger.

Installation du capteur prés d'un évent d'air \

@ P 1000 mm }% Capteur
L'air a l'intérieur du sauna doit étre renouvelé six fois

par heure. Le diamétre du tuyau d'approvisionnement /
en air doit mesurer entre 50 et 100 mm.

Un évent d'air circulaire (360°) doit étre f
installé a au moins 1000 mm du capteur.

| . 500 mm Capteur
Un évent avec plaque d'orientation du flux d'air ‘ %

(180°) doit étre installé a au moins 500 mm du capteur. *

Le flux d'air ne doit pas étre dirigé vers le capteur. @ 5mm

2.2. Installation du capteur au plafond

Pour les installations au plafond, il convient de percer un trou de 5 mm \
dans le boitier du capteur afin de permettre I'évacuation de la condensation. '
Ne vaporisez pas d'eau directement sur le capteur ou ne le mouillez pas

avec une louche pour sauna.

2.3. Installation du capteur Extra NTC

Le capteur OLET 31 supplémentaire est raccordé au connecteur Ext NTC de la carte électronique RJ10. Pour obtenir des
informations supplémentaires, consultez le schéma de commutation. Le capteur supplémentaire est installé sur la paroi de la
cabine de sauna au maximum a 500 mm plafond. Une fois le capteur supplémentaire connecté a la carte électronique, il est
automatiquement activé. Cela signifie que la température affichée sur le panneau de commande est mesurée par le capteur
supplémentaire.

Le capteur principal installé au-dessus du chauffe-sauna possede uniquement le circuit limiteur limitant la température a

110 °C au maximum. Méme si la température est définie sur 110 °C sur le panneau de commande, la température maximale
pouvant étre indiquée sur le panneau est d'environ 90 °C, car le capteur principal situé au-dessus du chauffe-sauna limite la
température a 110 °C au maximum. Selon les préférences de chacun, la température de la cabine de sauna est
généralement réglée entre 70 et 80 °C.
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2.4. L'utilisation de la bofite de contacteur

L'armoire a relais 2005 — 50 (WE - 50), 2005 — 52 (WE - 52) ainsi qu'une armoire a relais supplémentaire 2005 — 51 (WE - 51)
fournie avec le second chauffe-sauna peuvent étre utilisées dans les chauffe-saunas suivants :

- SKLE, LAAVA ....1105-..WE -50 Groupe de puissance 1ou2 9-15kW 230V 3~/400V —415V 3N~

- SKLA, MAGMA...1101-..WE -50  Groupe de puissance 2 18 — 26 kW 400 V — 415 V 3N~
- SKLA, MAGMA...1101-... WE-52  Groupe de puissance 2 18 — 26 kW 230 V 3~
- SKLF, OCTA ... .1106-... WE-50 Groupe de puissance 1 9-15kW 400V —-415V 3N~

Les panneaux de commande pouvant étre utilisés pour les armoires a relais WE — 50, WE — 51 et WE - 52 sont les modéles
Pure ou Elite.
Reportez-vous aux instructions spécifiques du manuel de fonctionnement du panneau de commande.

L'armoire a relais doit étre installée a I'extérieur de la cabine de sauna. Les cables doivent étre positionnés avec une
installation fixe. Un boitier de raccordement doit étre placé dans la cabine de sauna avec une installation semi-encastrée sur
le chauffe-sauna.

Le non-respect des dégagements minimum préconisés par les instructions d'installation peut engendrer un risque d'incendie.
Contrdlez systématiquement la cabine de sauna avant de mettre en marche le chauffe-sauna.

2.5. Emplacement du boitier du cable de raccordement dans la cabine de sauna

1 B LS
g o SR
NN NN\ A%

Figure 1. Emplacement du boitier de raccordement dans la cabine de sauna

A mm = Zone de dégagement de sécurité minimum spécifiée, voir tableau 4.

1. Emplacement recommandé pour le boitier de raccordement
2. Un boitier en silumine est recommandeé ici.
3. N'installez pas le boitier ici. Utilisez toujours un boitier en silumine.

Dans d'autres zones, utilisez un boftier pouvant résister a une température de 125 °C et des cébles pouvant résister a une
température de 170 °C. Aucun obstacle ne doit se trouver a proximité du boitier de raccordement. Si vous installez le boitier
de raccordement dans les zones 2 ou 3, reportez-vous aux instructions et a la réglementation du fournisseur d'électricité
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2.6. Raccordement du chauffe-sauna au réseau électrique

Le raccordement du chauffe-sauna au réseau électrique ne doit étre effectué que par un électricien qualifié et conformément
a la réglementation en vigueur. Le chauffe-sauna est raccordé par une connexion semi-permanente. Utilisez des cables
HO7RN-F (60245 CE 66) ou similaires. Les autres cables de sortie (voyant, interrupteur de chauffage électrique) doivent
également respecter ces recommandations. N'utilisez pas de cable isolé par PVC comme cable de raccordement pour le
chauffe-sauna.

Vous pouvez utiliser un cable multipolaire (7 pdles, par exemple), si la tension est la méme. En 'absence de fusible de
contrble séparé, le diameétre de tous les cables doit étre identique, c'est-a-dire conformément au fusible principal.

Le boitier de raccordement fixé sur la paroi du sauna doit se situer dans la zone de dégagement de sécurité minimum
spécifiée pour le chauffe-sauna. Il doit étre installé a 500 mm du sol, au maximum. Se reporter a la page 5.
Emplacement du boitier du cable de raccordement dans la cabine de sauna.

Si le boitier de raccordement se trouve a plus de 500 mm du chauffe-sauna, il doit étre installé a 1 000 mm du sol, au
maximum

REMARQUE : le contr6le des lumiéres dans le sauna avec le circuit imprimé est seulement possible avec des charges
résistives (ampoules incandescentes). Le relais du circuit imprimé ne supporte pas les charges capacitives (unités
d'alimentation a mode de commutation). Si les lampes dans le sauna sont équipées de transformateurs (des lampes LED ou
halogénes par exemple), la commande des relais du circuit imprimé doit étre équipée d'un relais séparé ou d'un contacteur
pour contrdler la lumiére.

Résistance d'isolation du chauffe-sauna:

De I'humidité peut s'infiltrer dans les éléments chauffants du chauffe-sauna, en l'absence d'utilisation, par exemple. Cela peut
provoquer des courants de fuite. L'humidité disparait aprés quelques cycles de chauffage. Ne connectez pas l'alimentation du
chauffe-sauna via un disjoncteur de fuite a la terre.

Vous devez respecter les normes de sécurité en matiére d'électricité en vigueur lors de l'installation d'un chauffe-sauna.

2.7. Interrupteur de chauffage électrique

L'interrupteur de chauffage électrique concerne les maisons équipées d'un systeme de chauffage électrique.

L'armoire a relais dispose de connexions (signalées par N - 55) pour contrdler l'interrupteur de chauffage électrique. Les
connecteurs N - 55 et les éléments chauffants sont allumés simultanément (230 V). Pour des informations plus
spécifiques, veuillez vous référer au manuel de fonctionnement de I'armoire a relais WE 50.

2.8. Utilisation de I'armoire arelais

L'armoire a relais doit étre installée a l'extérieur de la cabine de sauna. Les cables doivent étre positionnés avec une
installation fixe. Un boitier de raccordement doit étre placé dans la cabine de sauna avec une installation semi-encastrée sur
le chauffe-sauna.

Pour des informations plus spécifiques, veuillez vous référer au manuel de fonctionnement de I'armoire a relais

WE 50.

2.9. Rampe de sécurité

Si une rampe de sécurité doit étre montée autour du chauffe-sauna, ses distances de sécurité doivent correspondre aux
distances minimum indiquées dans le Tableau 4 de la page 11. Il doit s'agir d'une simple rampe, pas d'un mur.
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2.10. Interrupteur de porte

L'interrupteur de porte correspond a l'interrupteur monté sur la porte du sauna. Cet interrupteur est conforme aux
réglementations. Qu'ils soient privés ou publics, les saunas doivent comporter un interrupteur de porte. Ceci concerne les
saunas ou le chauffe-sauna peut étre activé depuis I'extérieur de la cabine, par exemple avec un bouton Marche/Arrét ou une
méthode similaire.

Le panneau de commande enregistre automatiquement lorsque l'interrupteur de porte est connecté au circuit imprimé
OLEA 103 du chauffe-sauna. Lorsque vous utilisez le sauna pour la premiére fois aprés l'installation, fermez la porte de la
cabine et allumez le chauffe-sauna a l'aide de l'interrupteur principal de ce dernier.

Si la porte est ouverte avant le début de la séquence de chauffe, 'utilisation automatique (chauffage préréglé) (utilisation a
distance) est désactivée au bout d'une minute. La porte doit étre fermée et la fonction doit étre réactivée a partir du panneau
de commande.

Si la porte a été laissée ouverte pendant plus de cing minutes alors que le chauffe-sauna est allumé, celui-ci s'éteint
automatiquement.

Le chauffe-sauna peut étre rallumé a partir du panneau de commande une fois que la porte a été refermée. Le témoin
d'anomalie, s'il est installé, se met a clignoter. Consultez les instructions d'installation ci-dessous.

Instructions d'installation et de raccordement de l'interrupteur de porte

L'interrupteur de porte est installé hors de la cabine de sauna, sur le bord supérieur de la porte, au moins & 300 mm de I'angle
intérieur.

Le capteur est installé sur I'encadrement de la porte et I'aimant sur la porte elle-méme. L'écart entre le capteur et I'aimant est
de 18 mm.

Lorsque l'interrupteur de porte est installé sur la partie supérieure de la porte, TyloHelo recommande d'utiliser le modéle
TyléHelo référence 0043233, SSTL 8260371.

Lorsque l'interrupteur de porte est installé sur la partie inférieure de la porte, TyloHelo recommande d'utiliser le modéle
TyloHelo référence SP11000326, SSTL 8263280.

Pour en savoir plus, consultez les instructions d'installation et d'utilisation fournies avec le chauffe-sauna.

Interrupteur de porte 300 mm min.  Boitier de jonction

~ :}HL D/

= WE - 50
N OLEA 103
Aimant Max 18 mm
sur la porte |] .
------------------------ Figure 2. Disposition des broches
. sur un connecteur pour circuit
imprimé RJ10

D Boitier de

Raccorder les cables

w
o
i
4

raccordement .
Position de b_run et noir de
linterrupteur de I'interrupteur de porte.
porte lorsquril est Interrupteur de porte (contact de fermeture)
installé sur la ﬂ Aimant pour la porte @
partie inférieure
de laporte ~~a —
0 Interrupteur de porte Couleur du
conducteur
Figure 3. Installation de l'interrupteur de porte Broche 1
Broche 2
Broche 3 | Interrupteur de porte | TERRE Orange
Broche 4 | Interrupteur de porte | 12V CC Vert/blanc

Tableau 1. Connexion d'un interrupteur de porte & un connecteur RJ10

2.11. Commande a distance avec un témoin lumineux supplémentaire.

impulsions pour la mise en marche/l'arrét ; les contacts doivent étre reliés aux broches 3 et 4 d'un connecteur RJ10. Les
calibres de cable 24 AWG ou 26 AWG doivent étre utilisés. La longueur maximale d'un cable 24 AWG est de 200 m, tandis
que celle d'un cable 26 AWG est de 130 m.

Interrupteur de commande a distance (externe)
Broche 1

Broche 2

Broche 3 Depuis l'interrupteur | TERRE
Broche 4 Vers l'interrupteur 12V CC

Tableau 2. Instructions concernant le raccordement du circuit imprimé OLEA 103 RJ10 pour la commande a distance
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2.12. Schéma de principe

Box contacteur WE - 50

Bloc de jonction multivoies Butée d’'arrét

/

Cable du capteur 4
&3
I =0 O
AN 5 1
1. Bleu
OLEA 103 2. Blanc Capteur OLET 31
3. Rouge
__________________________ 4. Jaune oo
! Box contacteur | Panneau Pure
i WE - 50 i
- —
| 1. Jaune
! OLEA 103 2. Vert |
i 3. Rouge |
ittt 4. Noir  TTTTTTTToToToomooooooees

Capteur OLET 31 /

Silicone 4 x 0.25

Chauffe-sauna

Pin: 1 2 3 4

Disposition des broches sur un
connecteur pour circuit imprimé RJ10

Control panel
Pure

REMARQUE !

Consulter les

instructions d'installation
détaillées

dans le manuel d'utilisation du
panneau de commande.

LiYY 4 x 0.25

—

[—=—= Interrupteur de porte
Box contacteur =
WE - 50

Cable d'alimentation

400V - 415V 3N~
230V 3~

¥

Figure 4 Schéma de principe des raccordements
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2.13. Connection principle

400V — 415V 3N~

OLET 31

2 groupes de puissance

Chauffe-sauna

Groupe 1 Groupe 2

"= [ [o[7[]

O]

OLEA 103

|

™ T T T
[e[M[v]v ] [e[M[V]V W]

Box contacteur 2005-50

l@[N[Ll[LZ[B] l@[N[Ll[LZ[LZ&]
[T T [T LLITI

Panneau de commande

Pure

Figure 5 Schéma de principe des raccordements

+ A

Entrée 1

Entrée 2

OLET 31

230V 3~ 2 groupes de puissance
Chauffe-sauna
OLET 31
‘ ‘ ‘ Groupe 1 Groupe 2
] [CFT
@ I |- I L1
[ev [V | [@MV]v |
. Box contacteur 2005-50 /52
. l@[N[Ll[LZ[BI l@MLl[LZ[L3I
I I A O B

Panneau de commande

Pure

400V - 415V 3N~

Chauffe-sau

na

t 1

Entrée 1 Entrée 2

1 groupe de puissance

[@[N[Ll[l_zlml l@[N[Ll[LZ[L:%]
N ——

m

OLEA 103

CT 1T 11
[e[N[V ]V ] [@[V[V ]V I ]

Box contacteur 2005-50

l@[N[Ll[LZ[LSI [@[N[Ll[u[m]

Panneau de commande

Pure

Entrée 1
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2.14. Cables et coupe-circuits 1101 — XX (SKLA / Magma)

Céble de Céble de
raccordement du raccordement du
Puissance chauffe-sauna Fusible chauffe-sauna Fusible
Modele HO7RN-F/ HO7RN-F/
KW 60245 IEC 66 60245 |IEC 66
mm? A mm?2 A
400V - 415V 3N~p 230V 3~
2 — Efft de groupe 2 — Efft de groupe
1101 -181/1811 18(9+9) 2x(5x25 2 X (3x16) 2 X (4 x6) 2 x(3x25)
4%x6 3x25
1101 — 210/ 2101 o 3112) 55XX2é5 2 X ;g 4x 10 3x 35
WE - 52 WE - 52
26 2x((4x10 2x(3x35
1101 - 260/ 2601 (13 + 13) 2 x (5x6) 2x (3x25) W(E J52 ) W(E J50 )

Tableau 3. Cébles et coupe-circuits 1101 — XX (SKLA / Magma)

2.15. Dégagements de sécurité pour chauffe-saunas 1101 — XX (SKLA / Magma)
et capteur OLET 31 emplacement d'installation.

— A 4 __ 40mm - A C 4
|y CI0 ;
/ o—1 | 2 — |
3 !
/ A D C
9 1  E—
f / [ v
4 & | 5
I
/ I \
7
) 4 w} - L lk_l
Figure 7. Emplacement d'installation du capteur Figure 6. Autre emplacement
OLEA 31 a une distance de 40 mm du plafond, d'installation du capteur OLET 31 sur un
au centre du chauffe-sauna. La distance de plafond, au centre du chauffe-sauna.
sécurité entre le chauffe-sauna et le mur derriére
celui-ci doit étre la distance minimale reprise
dans les tableaux 4.
1. Box contacteur WE - 50
2. Capteur OLET 31
3. Céble de capteur résistant a la température )
4. Cable d'alimentation du chauffe-sauna 1101 - ... Magma / SKLA
5. Boitier de raccordement
6. Cable de raccordement au chauffe-sauna
7. Banc inférieur ou rampe de sécurité
8. Banc supérieur ou rampe de sécurité
9. Centre de commande Pure ou Elite

Remarque! Autre emplacement
d'installation du capteur OLET 31 sur un

Figure 8. Dégagements de sécurité plafond, au centre du chauffe-sauna.
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Volume de sauna Dégagements de sécurité min.
Puissance Quantité de
Hauteur pierres
Min.|Max.| min. | Surles | Devant Par al'arriere appropriée
cOtés rapport
au plafond
kw H A D F C
m3 | m® mm mm mm mm mm Env. kg
18,0 (9+9)| 18 | 30 2100 140 160 1400 160 80
21,0
24 | 36 2100 140 160 1400 160 80
(9+12)
26,0 30 | 46 2200 140 160 1500 160 80
(13+13)
Tableau 4 Dégagements de sécurité chauffe sauna Magma / SKLA
2.16 Raccordement interne pour chauffe-saunas Magma / SKLA
Kiuas Teho Ryhméateho Lampovastukset Kiuas “Teho 'Ryhmateho _ Lampovastukset
Ugn Effekt Gruppeffekt Varmeelement 230V Ugn Effekt Gruppeffekt Véarmeelement 230V
Heater Input Group of power Heating elements Heater Input _Group of power Heating elements
Ofen Leistung |Gruppe der leistung  [Heizelemente Ofen “Leistung Gruppe der leistung  Heizelemente
Keris Véimsus |Rihmavoimsus Tennid, Elementy grzewcze Keris Véimsus  Riihmavéimsus _Tennid, Elementy grzewcze
[Chauffe-sauna [Puissance[Groupe der puissance | Eléments chauffants Chauffe-sauna Puissance Groupe der puissance _Eléments chauffants
[Calentador Entrada | Grupo de potencia Resistencias, Calentador ~ Entrada Grupo de potencia Resistencias,
Piec do sauny |Moc Moc Grupowa Elementy grzewcze Piec do sauny Moc Grupowe zasilanie TOHbI,
[Topildo Vstup Skupina sily [Topny prvek AMEKTPOKAMEHKM | BnacTb Mpynna enactu
Riscaldatore Potenza  {5ruppo di alimentazione [Elemento riscaldante
o puavmpas oaouvag | Eigodog SuykpéTua piag Aemoupyiag| @eppaviké aToixeio T 1T SEPC 12 SEPC 11
[onekTpokaver | BMacTb pynna enactu T3HbI kw kw kw 1,5kwW 2,0kwW
[Saunakachel Ingangss- | Stroomgroep lerwarmingselement 1101-181 18.0 9.0 90 1—12
panning T s SEPC12| SEPC11 | SEPC10 1101-210 21,0 9,0 120 1,357,911 2,468,10,12
kW kw kw 1,5kwW 2,0kW 2,5kW 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1101-181 18,0 9.0 9.0 1— 12
1101-210 21,0 9,0 12,0 1,357,911 246,810,12
1101-260 26,0 x| 130 13,0 3,4,5,6,7,8,9,10[ 1,2,1,12
L3
12
L&
-y
L3 >
@ Epésymmetrinen kuorma T 1T
Osymmetrisk last L1-4,5kW L1 -4,5kwW
y Epésymmetrinen kuorma, Osymmetrisk last Unbalanced load L2 -4,0kW L2 -4,5kwW
Unbalanced load, Unsymmetrische Belastung I Ir Unsymmetrische Belastung L3 -4,5kW L3 -4,0kw
Ebastimmeetriline koormus, Charge non équilibrée L1-45kW L1 -4,5kW Ebastimmeetriline koormus
Asymetryczre obcigzenie , Carga desequilibrada L2 -4,0kW L2 -4,5kW Asymetryczne obcigzenie
ACMMETPUYH asrapyeka  Nevyvazena zateZ L3 -4,5kW L3 -4,0kW AcMMMETpU4Han Harpyaka
Mn 10oppoTtTnuévo @oprio: Charge non équilibrée
Carico shilanciato, Onevenwichtige belasting 354 SKLA 81N Carga desequilibrada 354 SKLA 92 B

Figure 9. Schémas de commutation internes pour chauffe-saunas SKLA / Magma
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2.17 Recommandations a propos de la ventilation de la cabine de sauna

C C A
5 5 | I AN [ 1
H7
I
C C A
\“ 6 1 // / | N ¢
2 1000 mm min
4 / Vv \ 500 mm
y / Pl \
\ v |
/ i
\\\ /" i B < B 1

AVAVAVAVAVAVAV AV AV AV AV IR AV sV A AV AV AV AV A AV A S s AV AV AV AV AVAVAS

Figure. 10 Recommandations a propos de la ventilation de la cabine de sauna

1. Cabine de sauna 3. Chauffe-sauna électrique 5. Tube ou conduite d'évacuation
2. Toilettes 4. Soupape d’évacuation 6. Porte de la cabine de sauna
7. Il est possible d'installer une soupape de ventilation qui se ferme lorsque le sauna est chauffé et en cours d'utilisation.

Il est possible d'installer une soupape d'aspiration dans la zone A. Assurez-vous dans ce cas que l'air froid entrant n'interfere
pas (par refroidissement) avec le thermostat du chauffe-sauna situé prés du plafond.

La zone B fait office de zone d'aération entrante, si la cabine de sauna n'est pas équipée d'une ventilation mécanique. Dans ce
cas, la soupape d'évacuation doit étre installée au minimum 1 m plus haut que la soupape d'aspiration.

N'INSTALLEZ PAAS LA SOUPAPE D'ASPIRATION DANS LA ZONE C SI LE CAPTEUR DU CHAUFFE-SAUNA SE TROUVE
DANS CETTE MEME ZONE.

2.18 Pierres pour chauffe-sauna
Les pierres pour sauna doivent répondre aux exigences suivantes :

Elles doivent résister a la chaleur et aux écarts de température lorsque I'eau ruisselle dessus.
Elles doivent étre rincées avant utilisation afin de retirer la poussiére et d'éviter les odeurs.
Leur surface doit étre irréguliére afin de fournir une plus grande surface d'évaporation.
Elles doivent étre suffisamment larges (entre 80 et 120 mm) pour permettre a l'air de bien circuler entre elles. Cela
permet de prolonger la durée de vie des éléments chauffants.

Elles ne doivent pas étre trop entassées de fagon a ce que l'air puisse bien circuler entre elles. Ne pliez pas les
éléments chauffants les uns contre les autres ou contre le cadre.

Réarrangez régulierement les pierres du sauna (au moins une fois par an) et remplacez celles
qui sont abimées ou trop petites par de nouvelles pierres, plus larges.

Vider régulierement le compartiment a pierres, soit au moins une fois par an en cas d'utilisation
privée, et enlever toutes les petites pierres et les pierres cassées pour les remplacer par des
nouvelles.

En cas d'utilisation commerciale, cette opération doit étre réalisée au minimum tous

les deux mois.

Vous devez empiler suffisamment de pierres pour recouvrir complétement les éléments chauffants. La pile ne doit toutefois
pas étre trop haute. Pour connaitre laquantité adéquate de pierres, reportez-vous au tableau 4, page 11 Si de petites
pierres sont présentes dans le sac, ne les placez pas sur le chauffe-sauna.

La garantie ne couvre pas les dysfonctionnements provoqués par une mauvaise circulation de I'air lorsque les pierres sont
trop petites et posées de facon trop rapprochée.

Ne pas utiliser de stéatite comme pierres pour sauna. Tout dysfonctionnement causé par I'utilisation de ce type de pierres
ne sera pas couvert par la garantie du poéle.

Ne pas utiliser de roches de lave pour sauna. Tout dysfonctionnement causé par I'utilisation de ce type de pierres

ne sera pas couvert par la garantie du poéle.

NE PAS UTILISER LE CHAUFFE-SAUNA SANS PIERRES.
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3. Liste des pieces de rechange Magma / SKLA
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Piece Référence Nom du produit 18,0 kW 21,0 kW 26,0 kW
1 SP7812550 Connecteur du réseau 2 2 2
électrique
2 SP4316215 Elément chauffant 12 6
SEPC 12
230V 1500W
3 SP4316216 Elément chauffant 6 8
SEPC 11
230V 2000W
4 SP4316217 Elément chauffant 4
SEPC 10
230V 2500W
5 SP4301590 Fils de connexion 1 1 1
6 SP4303303 Grille de protection 2 2 2
SKLA
4. ROHS

Instructions pour la protection de I’environnement

Ce produit ne doit pas étre mélé aux ordures ménageres en fin de vie. Il doit étre déposé dans un centre de collecte pour le recyclage des
appareils électriques et électroniques.

Le symbole apposé sur le produit, la notice d'utilisation ou 'emballage I'indique.

Les matiéres peuvent étre recyclées conformément a leur marquage. En réutilisant, recyclant les matiéres ou en utilisant
différemment un vieil éguipement, vous contribuez considérablement & la protection de I'environnement. Attention : ce produit

doit étre déposé au centre de recyclage sans pierres et sans parement en stéatite. [

Veuillez contacter votre Municipalité pour connaitre le centre de recyclage.
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1. ADVERTENCIAS

1.1. Comprobaciones antes de usar la sauna

Compruebe que la sala de sauna es adecuada para su uso.

Compruebe que la puerta y la ventana estan cerradas.

Compruebe que el calentador de sauna esta lleno de piedras que cumplan las
recomendaciones del

whN e

El interruptor principal del calentador esta ubicado en el costado de la caja del contactor.
El interruptor principal esta marcado con la etiqueta 0-1.

1.2. Sala de sauna

Las paredes y el techo de la sala de sauna deben estar térmicamente bien aislados. Todas las superficies que
acumulen el calor, como las superficies con baldosas o enlucido, deben estar aisladas. Se recomienda utilizar
un revestimiento de paneles de madera en el interior de la sala de sauna. Tenga en cuenta que, si hay
elementos que acumulen calor en la sala de sauna (como piedras decorativas, cristal, etc.), estos podrian
prolongar el tiempo de precalentamiento, incluso si la sauna esté bien aislada. Véase la pagina 4, apartado 2.

1.3. Informacion para los usuario

Este aparato no puede ser utilizado por nifios menores de ocho afios, por personas con facultades
fisicas, sensoriales 0 mentales reducidas o por personas que carezcan de experiencia y conocimientos
respecto a su funcionamiento, a no ser que hayan recibido instrucciones sobre el uso seguro del
dispositivo y sobre los riesgos que implica. No debe permitirse a los nifios jugar con el aparato, asi como
limpiar o realizar el mantenimiento del mismo sin supervision (7.12 EN 60335-1:2012).

1.4. Funcionamiento de los controles de sauna

Consulte las instrucciones especificas para el funcionamiento del panel de control.

Si desea obtener mas informacién sobre como disfrutar de un bafio en la sauna, visite nuestro sitio web :
www.tylohelo.com

Recoloque las piedras de la sauna por lo menos una vez al afio y cambie las piedras gastadas. De este
modo mejora la circulacion del aire entre las piedras, lo que prolonga la vida util de las resistencias
térmicas.

Si tiene algun problema, pongase en contacto con el servicio de reparacion.


http://www.tylohelo.com/
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2. Preparacion para la instalacion del calentador de sauna

Lleve a cabo las siguientes comprobaciones antes de instalar el calentador de sauna.

- Larelacion entre la potencia de entrada del calentador (kW) y el volumen de la sala de sauna (m?3). Los
volimenes recomendados se indican en las tablas 5 de las paginas 11. No debe superarse el
volumen méximo ni el volumen minimo.

- Laaltura de la sala de la sauna debe medir como minimo 2100 mm o 2200 m en funcién de la potencia del
calentador.

- Las paredes de piedra de mamposteria sin aislar prolongan el tiempo de precalentamiento. Cada metro
cuadrado de techo o pared enlucido afiade entre 1,2 m? al volumen de la sauna.

- Compruebe en la pagina 10 las tablas 3 para conocer la potencia adecuada del fusible (A) y el diametro
correcto del cable de alimentacién (mm?) para el calentador de sauna en cuestion.

- Respete la separacion de seguridad especificada para el espacio que rodea el calentador de sauna. No coloque el calentador
de sauna en un hueco, solo se permite una barandilla alrededor del calentador.

- Debe haber suficiente espacio alrededor del panel de control de sauna a efectos de mantenimiento. Una puerta
también puede considerarse un &rea de mantenimiento.

2.1. Instalacion

Respete la separacion de seguridad especificada en las al instalar el calentador de sauna.

El calentador de sauna es un modelo independiente. La base debe ser sdlida, ya que el calentador de sauna pesa
aproximadamente 130 kg.

El calentador de sauna se nivela mediante unos pies ajustables.

El calentador de sauna se fija al suelo desde los pies con las dos abrazaderas de metal suministradas. De este modo, la
separacion de seguridad se respetara en todo momento durante el uso.

Las paredes o los techos no deben estar recubiertos de paneles de yeso reforzado con fibra ni con otro revestimiento ligero, ya
que podrian provocar un incendio.

Instalacion del sensor cerca de un conducto de suministro de aire
El aire de la sala de sauna debe cambiarse seis veces por \

hora. El didmetro de la tuberia de suministro de aire debe P 1000 mm ;% Sensor
ser de 50 a 100 mm. / \ OLET 31

Debe instalarse un conducto de suministro de aire circular
(360°) a 1000 m m de distancia del sensor (como minimo).

Debe instalarse un conducto de suministro de aire con un < . 500 mm %

panel de direccion de caudal (180°) a 500 mm del sensor
(como minimo). El caudal de aire debe dirigirse lejos del sensor.

Sensor
OLET 31

2.2. Instalacion en techo del sensor @ 5mm

En las instalaciones en techo, debe practicarse un orificio de 5 mm en la " /
| o
l

carcasa del sensor para permitir el drenaje de agua condensada.
No rocie agua directamente sobre el sensor ni permita que se salpique
agua con la cuchara de la sauna.

2.3. Instalacion del sensor Extra NTC

El sensor adicional OLET 31 se conecta al conector Ext NTC en la placa del circuito RJ10. Para ver mas detalles, consulte el
diagrama de interruptores. El sensor adicional esta instalado en la pared de la sala de la sauna a una distancia de 500 mm del
techo como maximo. Cuando el sensor adicional se ha conectado a la placa del circuito, este se activa automaticamente. De esta
forma, el sensor adicional mide la temperatura que se muestra en el panel de control.

El sensor primario instalado encima del calentador de la sauna solo tiene el circuito limitador que limita la temperatura maxima a
110 °C. Incluso si la temperatura se ajusta a 110 °C en el panel de control, la temperatura maxima que se muestra en el panel es
de aproximadamente 90 °C, ya que el sensor primario que hay encima del calentador limita la temperatura maxima a 110 °C. La
temperatura de una sauna se ajusta normalmente entre 70 y 80 °C, dependiendo de las preferencias de cada usuario.
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2.4. Uso de las cajas de contactores

Es posible usar la caja del contactor 2005 - 50 (WE - 50), 2005 - 52 (WE - 52) y una caja adicional 2005 - 51 (WE - 51)

suministrada con el segundo calentador con los siguientes calentadores de sauna:

- SKLE, LAAVA ....1105-.... WE-50 Grupo de potencialo 2 9-15KW 230V 3~/400V -415V 3 N~
- SKLA, MAGMA...1101-.... WE -50  Grupo de potencia 2 18- 26 kW 400 V - 415V 3 N~

- SKLA, MAGMA...1101 - .... WE - 52 Grupo de potencia 2 18 - 26 kKW 230 V 3~

- SKLF, OCTA .... 1106-.... WE-50 Grupo de potencia 1 9-15kW 400V -415V 3 N~

Los modelos de los paneles de control que pueden utilizarse para controlar las cajas de contactores WE — 50, WE — 51y

WE - 52 son Pure o Elite.
Consulte el manual de funcionamiento del panel de control para obtener instrucciones mas especificas.

La caja del contactor debe instalarse fuera de la sala de sauna. Los cables se deben instalar utilizando una instalacion fija. Debe
instalarse una caja de conexion en la sala de sauna con una instalacion semifija en el calentador de la sauna.

Si no se mantiene la separacion de seguridad minima descrita en las instrucciones de instalacion, puede haber riesgo de
incendio.

Compruebe siempre la sala de sauna antes de poner en marcha el calentador de sauna.

2.5. Colocacion de la caja de conexiones para el cable de conexion en
la sala de sauna

1 B S
g Lo RN
NN NN\

Figura 1. Colocacion de la caja de conexiones en la sala de sauna

A = Separacioén de seguridad minima especificada, véase la Tabla 4.
Colocacién recomendada de la caja de conexiones.
Se recomienda utilizar una caja de silumin en esta zona.
Debe evitarse esta zona. Utilice siempre una caja de silumin.
En las demas zonas debe utilizarse una caja termorresistente (125 °C) y cables termorresistentes (170 °C). La caja de

conexiones debe estar libre de obstaculos. Al instalar la caja de conexiones en la zona 2 o 3, consulte las instrucciones
y las normas indicadas por la empresa de suministro de energia local.



Manual de instalacion y uso de MAGMA y SKLA 6

2.6. Conexion del calentador de sauna a lared eléctrica

La conexion del calentador de sauna a la red eléctrica debera ser llevada a cabo por un electricista cualificado de conformidad
con la normativa en vigor. El calentador de sauna se conecta con una conexion semipermanente. Utilice cables HO7RN-F (60245
IEC 66) o equivalentes. Los demas cables de salida (lampara de sefializacion, conmutador de calefaccion eléctrica) deben seguir
estas recomendaciones. No utilice un cable con aislamiento de PVC como cable de conexién para el calentador de sauna.

Es posible utilizar un cable multipolar (por ejemplo, de 7 polos), siempre y cuando la tensién sea la misma. A falta de un fusible
de corriente de control separado, el diametro de todos los cables debe ser el mismo, es decir, equivalente al del fusible frontal.

La caja de conexiones situada en la pared de la sauna debe respetar la separacion de seguridad minima especificada para el
calentador de sauna. La caja de conexiones debe estar a una altura maxima de 500 mm del suelo. Consulte la pagina 5.
Colocacion de la caja de conexiones para el cable de conexion en la sala de sauna

Si la caja de conexiones se sitlia a una distancia superior a 500 mm del calentador, la altura maxima sera de 1000 mm desde el
suelo.

NOTA: el control de las luces de la sauna mediante la placa de circuito es posible Gnicamente con cargas resistivas (bombillas
incandescentes). El relé de la placa del circuito no puede soportar cargas capacitivas (fuentes de alimentacion conmutadas). Si
los elementos de iluminacion de la sauna cuentan con transformadores, como, por ejemplo, lAmparas LED o haldgenas, el
control del relé de la placa de circuito de la estufa debe montarse con un relé o contactor independiente para controlar las luces.

Resistencia de aislamiento del calentador de sauna

Las resistencias del calentador de sauna pueden absorber la humedad del aire, por ejemplo, durante el almacenamiento. Esto
puede causar corrientes de fuga. La humedad desaparecera después de unas pocas sesiones en las que se calienten. No
conecte el suministro de alimentacion del calentador a través de un interruptor de puesta a tierra.

Tenga en cuenta que debe respetar la normativa de seguridad eléctrica en vigor al instalar el calentador de sauna.

2.7. Conmutador de calefaccion eléctrica

El conmutador de calefaccién eléctrica se utiliza en hogares que disponen de un sistema de calefaccion eléctrica.

La caja del contactor tiene conexiones (indicadas con N-55) para controlar el conmutador de calefaccion eléctrica. Los
conectores N-55 y las resistencias se cargan con corriente simultaneamente (230 V). Para obtener instrucciones mas
especificas, consulte el manual de instrucciones de la caja del contactor WE 50.

2.8. Uso de la caja del contactor
La caja del contactor debe instalarse fuera de la sala de sauna. Los cables se deben instalar utilizando una instalacion fija. Debe

instalarse una caja de conexion en la sala de sauna con una instalacion semifija en el calentador de la sauna.
Para obtener instrucciones més especificas, consulte el manual de instrucciones de la caja del contactor WE 50.

2.9. Barrera de seguridad

Si coloca una barrera de seguridad alrededor del calentador, las distancias de esta deben ser las minimas especificadas
en la tabla 4 de la pagina 11. La barrera de seguridad debe estar formada por una sola barandilla, no por una pared.
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2.10. Interruptor de puerta

El interruptor de puerta es el interruptor situado en la puerta de la sauna. Este interruptor cumple las normativas. Las saunas
publicas y privadas deben contar con un interruptor de puerta siempre que se pueda encender el calentador desde el exterior
de la sauna, por ejemplo, con un botén de encendido/apagado o un método similar.

El panel de control capta automaticamente cuando el interruptor de puerta esta conectado a la placa del circuito OLEA 103 del
calentador. Cuando utilice la sauna por primera vez después de su instalacion, cierre la puerta que da a la sala de la sauna 'y
enciéndala mediante el interruptor principal del calentador.

Si se abre la puerta antes del inicio de una secuencia de calentamiento (calentamiento preconfigurado), el modo automatico
(uso remoto) se desactiva tras un minuto. Debe cerrarse la puerta y reiniciarse el funcionamiento desde el panel de control.

Si se deja la puerta abierta durante mas de cinco minutos con el calentador encendido, este se apaga de forma automatica.
Cuando se haya cerrado la puerta, es posible volver a encender el calentador desde el panel de control. Si hay instalado un
indicador luminoso de fallos, este comenzara a parpadear. Consulte las siguientes instrucciones de instalacion.

Instrucciones de instalacion y conexién del interruptor de puerta

El interruptor de puerta se instala en el exterior de la sala de sauna, en el borde superior de la puerta, a una distancia minima
de 300 mm de la esquina interna.

La parte del interruptor se instala en el marco de la puerta 'y el iman en la puerta. La separacion entre el interruptor y el iman
es de 18 mm.

Si el interruptor de la puerta se instala en la parte superior de la puerta, TyléHelo recomienda utilizar el modelo de Tyl6Helo
con la referencia 0043233, SSTL 8260371.

Si el interruptor de la puerta se instala en la parte inferior de la puerta, TyléHelo recomienda utilizar el modelo de TyléHelo
con la referencia 0043263, SP11000326, SSTL 8263280

Consulte las instrucciones de instalacion y de uso suministradas con el calentador para obtener méas informacion.

Interruptor de puerta  Min. 300 mm  Caja de conexiones WE - 50
- Pin: 4 372 al =
\A — []‘/ -

T 7K OLEA 103
Pl

] N
Iman |] Max 18 mm -

en la puerta

. Figura 2 Disposicion de clavijas de un
conector de placa de circuito RJ10
D Caja de 3 } 4

conexiones————» v\\ Conecte los cables del
Posicion del interruptor de puerta
interruptor de marrén y negro.
puerta cuando Interruptor de puerta @ (contacto de cierre)
se instala en la Iméan para la puerta
parte inferior de p —
la puerta ~a
[”]— Interruptor de puerta Color del
cable
Figura 3. Instalacién del interruptor de puerta Clavija 1
Clavija 2
Clavija 3 Interruptor de puerta | Tierra Naranja
Clavija 4 Interruptor de puerta | 12 V CC | Verde/blanco

Tabla 1. Conexion del interruptor de puerta a un conector RJ10 con una sefial luminosa adicional

2.11. Control remoto

La caja del contactor se puede controlar de forma remota mediante un contacto de cierre, que también se puede disparar mediante
impulsos para el encendido-apagado; cablee los contactos a las clavijas 3 y 4 de un conector RJ10. El tamafio de cable es AWG 24
0 26. La longitud del cable AWG 24 debe ser de 200 m como maximo, mientras que el cable AWG 26 no debe ser superior a 130 m.

Interruptor de control remoto (interruptor ex.)
Clavija 1
Clavija 2
Clavija 3 Desde el interruptor Tierra
Clavija 4 Al interruptor 12v CC

Tabla 2 Instrucciones para conectar la placa del circuito OLEA 103 RJ 10 para control remoto



Manual de instalacion y uso de MAGMA y SKLA

2.12. Diagrama del principio

Bloque de terminales

multidireccional Tope final
/
Caja del contacto|
WE - 50
Cable del sensor 4
&3
I =0 O
L34
1. Azul Cl
2. Blanco
OLEA 103 3. Rojo Sensor OLET 31
4. Amarillas
Caja del contactor : Iiﬁ:]eel de control
WE - 50
1. Amarillo i
2. Verdes !
OLEA 103 3. Rojo i i
bommmoooooooooooooooooes ' N 1=Yo T

Disposicion de clavijas de un conector de
placa de circuito RJ10

Sensor
OLET 31 / Panel de control
Pure

NOTA:
Consulte instrucciones de
instalacién mas detalladas en las
instrucciones de funcionamient
del centro de control

Silicona 4 x 0,25

LiYY 4 x 0,15 mm?

—

Calentador de sauna

. [e—=] Interruptor de puerta
Caja del —

contactor
WE 50

Suministro de alimentacion
400V — 415V 3N~
230V 3~

¥

Figura 4 Diagrama del principio de conexiones
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2.13. Principio de conexion
400V — 415V 3N~ grupos de potencia 2
OLET 31
‘ ‘ ‘ Calentador de sauna
Grupo 1 Grupo 2
l@[N[Ll[LZ[BI l@[N[Ll[LZ[B]
- ] 1 ]
@ [ 1 [ 1 [ 1 [ 1
[e[M[v v I | [e[M[V]v ]
. Caja del contactor 2005-50
& l@[N[Ll[LZ[BI l@[N[Ll[LZ[LBI
[T T 1 LLIT]
A
Entrada 1 Entrada 2
Panel de control
Pure
OLET 31

Figura 5 Diagrama del principio de conexiones

230V 3~

grupos de potencia 2

Calentador de sauna

OLET 31
‘ ‘ ‘ Grupo 1 Grupo 2
Il P[]
Ol EFrTF] e
. Caja del contactor 2005-50 / 52
i l@[N[Ll[LZ[BI l@MLl[LZ[BI
LA T T [ TT11

Panel de control
Pure

400V - 415V 3N~

Calentador de sauna

f

Entrada 1

#

Entrada 2

1- Grupo de potencia

[@[N[Ll[l_zlml l@[N[Ll[LZ[L:%]
N ——

m

OLEA 103

CT 1T 11
[e[N[V ]V ] [@[V[V ]V I ]

Caja del contactor 2005-50

l@[N[Ll[LZ[LSI [@[N[Ll[u[m]

Panel de control

Pure

Entrada 1
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2.14. Cablesy fusibles para calentadores 1101 — XX (SKLA / Magma)

Cable de conexion Cable de conexion
del calentador . del calentador .
Potencia HO7RN-F/ Fusible HO7RN-F/ Fusible
Modelo 60245 IEC 66 60245 IEC 66
kW mm?2 mm2
400V — 415V 3N~p A 230V 3~ A
2 — effekt grupo 2 — effekt grupo
1101 -181/1811 18(9+9) 2x(5x25 2x(3x16) 2 X (4 X 6) 2 x (3 x25)
4Xx6 3x25
1101 - 210/ 2101 (© -2+112) 55Xx265 g i ;g 4x 10 3x 35
WE - 52 WE - 52
26 2x((4x10 2x(3x35
1101 - 260/ 2601 (13 + 13) 2x(5x6) 2x(3x25) WEE 52 ) WEE J52 )

CoNoA~LODOE

Tabla 3. Cables y fusibles para calentadores 1101 — XX (SKLA / Magma)

2.15. Separacion de seguridad para calentadores de sauna 1101 (Magma ja SKLA)
y el lugar de instalacién del sensor OLET 31

2"

A

40 mm

Figura 6. Ubicacién de la instalacion del sensor
OLET 31 a 40 mm del techo en la parte central
del calentador. La distancia de seguridad entre
el calentador y la pared de detras del calentador
debe ser al menos la distancia minima indicada
en las tablas 4

Caja del contactor WE - 50

Sensor OLET 31

Cable resistente a la temperatura para el sensor
Cable de alimentacion del calentador de sauna

Caja de conexiones

1101 -

Cable de conexion al calentador de sauna

Banco inferior o railes
Banco superior o railes

Centro de control Pure o Elite

Figura 8. Separacion de seguridad para calentadores

- —
H F
N c
A
| 5\
/! I
v ! - = lk\_l
6

Figura 7. Ubicacion alternativa de la instalacion
del sensor OLET 31 en el techo en la parte
central por encima del calentador.

... Magma / SKLA

NOTA! Ubicacién alternativa de la
instalacion del sensor OLET 31 en el
techo en la parte central por encima del
calentador.
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Potencia Sala de sauna Distancia minima con Piedra
Volumen | Volumen| Mini |Pared| Por Techo ITrasero
Min. Max. |Altura|lateral |delante
H A D F C | Aproximadamente.
kW m?3 m?3 mm | mm mm mm | mm kg
18,0
18 30 2100 | 140 160 1400 | 160 80
(9+9)
21,0
24 36 2100 | 140 160 1400 | 160 80
(9+12)
26,0 30 46 2200 | 140 160 1500 | 160 80
(13+13)
Tabla 4 Separacién de seguridad 1101 — xx (SKLA / Magma)
2.16 Conexion interna para calentadores de sauna Magma / SKLA
Kiuas Teho Ryhméateho Lampovastukset Kiuas ~Teho 'Ryhmateho _ Lampovastukset
Ugn Effekt Gruppeffekt Varmeelement 230V Ugn Effekt Gruppeffekt Vérmeelement 230V
Heater Input Group of power Heating elements Heater _Input _Group of power _ Heating elements
Ofen Leistung |Gruppe der leistung  [Heizelemente Ofen Leistung Gruppe der leistung  Heizelemente
Keris Voimsus |Riihmavgimsus Tennid, Elementy grzewcze Keris Véimsus  Rilhmavéimsus _Tennid, Elementy grzewcze
[Chauffe-sauna |Puissance|Groupe der puissance | Eléments chauffants Chauffe-sauna Puissance Groupe der puissance _Eléments chauffants
Calentador Entrada | Grupo de potencia Resistencias, Calentador ~ Entrada  Grupo de potencia Resistencias,
Piec do sauny |Moc Moc Grupowa Elementy grzewcze Piec do sauny Moc Grupowe zasilanie TOHbI,
[Topildo Vstup Skupina sily [Topny prvek SMEKTPOKAMEHK | BNAcCTb | Mpynina enactu
Riscaldatore Potenza  f5ruppo di alimentazione [Elemento riscaldante
o puavmipas saowvag | Eigodog Suykp6THa piag Aeioupyiag| @eppavTiké oToixeio T i SEPC 12 SEPC 11
onexTpokavenw | BNacTe | Mpynna enactu TOHb! kW kW kW 1,5kW 2,0kwW
[Saunakachel Inga_ngss- Stroomgroep lerwarmingselement 1101-181 180 9.0 9.0 1—12
anning T 1T SEPC12| SEPC11 | SEPC10 1101-210 21,0 9,0 12,0 11,357911] 24,6,8,10,12
kw kw kW 1,5kw 2,0kw 2,5kW
1101-181 18,0 9.0 9.0 1— 12
1101-210 21,0 9,0 12,0 1,3,5,7,9,11 24,6,8,10,12
1101-260 26,0 ¥| 130 13,0 3,4,5,6,7,8,9,10 1,2,1,12
13
13
L4
-y
L3 Neg
@ Epésymmetrinen kuorma T 1T
Osymmetrisk last L1 -4,5kW L1 -4,5kW
y Epésymmetrinen kuorma, Osymmetrisk last Unbalanced load L2 -4,0kw L2 -4,5kW
Unbalanced load, Unsymmetrische Belastung I Ir Unsymmetrische Belastung L3 -4,5kW L3 -4,0kw
Ebasiimmeetriline koormus, Charge non équilibrée L1-4,5kW L1 -4,5kW Ebastimmeetriline koormus
Asymetryczne obcigzenie , Carga desequilibrada L2 -4,0kW L2 -4,5kW Asymetryczne obcigzenie
AcuMmeTpUdHas HaPYBka |, Nevyvazena zateZ L3 -4,5kW L3 -4,0kW AcvMMeTpUIHas Harpyska
Mn 10oppoTtTnuévo @oprio: Charge non équilibrée
Carico shilanciato, Onevenwichtige belasting 354 SKLA 81N Carga desequilibrada 354 SKLA 92 B

Figura 9. Conexion interna para de sauna SKLA / Magma 400V — 415V 3N~ ja 230V 3~
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2.17 Ventilacion recomendada para la sauna
C C A
5 5 |_Id AV AWAVAVAVAWAVY/|
. 17
C C A
6 1 /// //II \\ \
1000 mm = min
/ / ‘~. 500 mm
/ \/ 1 \
y .:'
B B
/ } 3 1
N ~ P 7 \, _/’ 4

PAVAVAVANAVAV A GAS

SNAANAANAAANAAN AAAAAAAAARAA

Figura 10. Ventilacion recomendada para la sauna

1. Sala de sauna 3. Calentador de sauna eléctrico 5. Conducto o canal de escape
6. Puerta de la sala de sauna

2. Aseo 4. Vélvula de escape
7. Puede instalarse una vélvula de ventilaciéon en este lugar para mantenerla cerrada, mientras la sauna se

calienta y durante el bafio.
El ventilador de entrada puede situarse en la zona A. Asegurese de que el aire fresco entrante no interfiera con el termostato del

calentador de sauna situado cerca del techo (es decir, que no lo enfrie).
Si no se instala un sistema de ventilacion en la sala de sauna, la zona B actuard como zona de entrada del aire. En caso de que se

instale dicho sistema, la valvula de escape debera colocarse, como minimo, 1 m por encima de la valvula de entrada.
NO INSTALE LA VALVULA DE ENTRADA EN LA ZONA C S| EL TERMOSTATO QUE CONTROLA EL CALENTADOR DE

SAUNA SE ENCUENTRA EN ESTA ZONA

2.18 Piedras del calentador de sauna

Las piedras de calidad cumplen los siguientes requisitos:
- Las piedras de sauna deben soportar el calor y la variacién de calor que produce la vaporizacion del agua que se vierte sobre

ellas.
Las piedras deben lavarse antes de su uso para evitar los olores y el polvo.

Las piedras de sauna deben ser irregulares para que el agua que se evapora disponga de una mayor superficie.
Las piedras de sauna deben ser lo suficientemente grandes (entre 80-120 mm) para permitir una buena ventilacion entre las

piedras. De este modo, se prolonga la vida util de las resistencias.
Las piedras de sauna deben apilarse con separacion entre si para permitir una buena

ventilacién. No doble las resistencias contra el marco o contra si mismas.

Recoloque las piedras con frecuencia (por lo menos una vez al afio) y sustituya

las piedras pequefias y rotas por otras nuevas mas grandes. <
LA
- Vacie el deposito de piedras con frecuencia, por lo menos una vez al afio en el caso &,!:[a:‘
(] <]
9)%|8

de uso privado. Retire las piedras pequefias y rotas, y sustitiyalas por otras nuevas.

Si se trata de un uso comercial, esto debe realizarse por lo menos cada dos meses. |
&

Las piedras se deben apilar de modo que cubran las resistencias. No obstante, no se debe I I
acumular una gran pila de piedras sobre las resistencias. Para conocer la cantidad ?W{ s ((

suficiente de piedras, consulte la tabla 4 de la pagina 11. Las piedras pequefias contenidas
en el paquete no deben apilarse en el calentador de sauna.
La garantia no cubre los defectos que cause la mala ventilacion provocada por la acumulacién de piedras pequefias muy pegadas

entre si.
No se permite el uso de piedras de ceramica. Podrian causar dafios al calentador de sauna que no estan cubiertos por la garantia.

No utilice esteatitas como piedras de sauna. La garantia de la estufa no cubrira los dafios derivados de dicho uso.

No utilice lava de como piedras de sauna. La garantia de la estufa no cubrira los dafios derivados de dicho uso.

NO USE EL CALENTADOR SIN PIEDRAS.
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3. Lista de repuestos

Pieza Referencia Nombre de la pieza 18,0 kW 21,0 KW 26,0 kKW
1 SP7812550 Conector para la 2 2 2
red eléctrica
2 SP4316215 Resistencia 12 6
SEPC 12
230V 1500w
3 SP4316216 Resistencia 6 38
SEPC 11
230V 2000W
4 SP4316217 Resistencia 4
SEPC 10
230V 2500W
5 SP4301590 Cables de conexion 1 1 1
6 SP4303303 Rejilla de las piedras 2 2 2
4. ROHS

Instrucciones de proteccion medioambiental

Este producto no debe ser tratado como un residuo doméstico normal al final de su vida Util, sino que debe depositarse en el punto de recogida
adecuado para el reciclaje de equipos eléctricos y electronicos.

La presencia de este simbolo en el producto, en el manual de instrucciones o en el paguete indica lo anteriormente
mencionado.

Los materiales pueden reciclarse segun las marcas que figuren en ellos. Mediante la reutilizacién o aprovechamiento de
estos materiales, o la reutilizacion de equipos antiguos, se contribuye de manera importante a la proteccion del medio
ambiente. Nota: este producto debe entregarse en el centro de reciclaje sin las piedras de sauna ni la cubierta de esteatita.

Para obtener informacién acerca del punto de reciclaje, pongase en contacto con la administracion municipal.
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1. NPEAYNPEXAOEHUA

1.1. MNMpoBepbTe nepepn TeM, Kak BKINHOYNUTb
3NeKTPpoKaMeHKy

1. MomellyeHne NpUrogHo ANs npuema cayHsl.

2. OkHa v aBepw 3aKpbIThl.

3. KameHka 3anonHeHa KaMHAMW, COOTBETCTBYIOLLMMWN peKOMEeHOaUNAM narotosntensi. Kamum
YINOXEHbl C 3a30pamMn 1 NOKPbIBAOT HAarpeBaTeNbHbIE SNTEMEHTHI.

"MaBHbIV BbIKMOYaTENb HAarpeBaTensa pacnonoXxeH cO0Ky Ha KOHTAKTOPHOW KOpobKe.
‘NaBHbIM BbIKNOYATENDb UMEET MapKUPoBKY «0 — 1».

1.2. CayHa

CTeHbl 1 NOTONOK CayHbl AOMKHbI ObITb XOPOLUO TENON30NnpoBaHbl. MaTepuansl, KOTopble
aKKyMYINMpPYHOT TENO, TaKMe Kak NiuTKa 1 WTyKaTypka AOMMKHbI ObiTb N30nnpoBaHbl. PekomeHayeTcs
NCNonb30BaTbCA AePEBAHHBbIE NAHENW AN1A 0OWMBKM cayHbl. ECnv B noMeLLeHnn cayHbl eCTb
MaTepwuarbl, NOrnoLwarLLne Tenno, TakMe Kak 4eKopaTMBHbIE KAMHW, CTEKIO U T.4., OHW YBENMYMBAKOT
BpPEeMSs MPOrpeBa CayHbl, AaXe eCN CaMo NMOMELLEHME XOPOLLO TENSIOM30IMPOBAHO (CMOTpUTE CTp 4,
pasgen 2)

1.3. UHcpopmauusa ansa nonb3oBatenen

3TO YCTPONCTBO MOXKET UCMONb30BATLCA AETbMM HE Mnaalle 8 neT, nuuamm ¢ orpaHUYeHHbIMN
(pM3NYECKUMI, CEHCOPHBIMU UMM YMCTBEHHBIMU CMOCOGHOCTAMMU, a Takke Nnuuamy 6e3 onbiTa 1
3HaHWUIA 0 paboTe YCTPONCTBA TONMLKO MPW YCINOBUM, YTO YKasaHHble NuLa Obinn NPOMHCTPYKTMPOBAHbI
OTHOCUTENBbHO TEXHMKM BE30MacHOCTM N PUCKOB, CBA3AHHbIX C UCMONb30BaHNEM yCTpocTBa. [leTam
He pa3speluaeTcs UrpaTb C YCTPOMCTBOM WIK BbIMOSHATL €r0 YMCTKY U 06CnyxnBaHue 6e3 npucmoTpa
B3pocnbix. (7.12 EN 60335-1:2012)

1.4. YnpaBrneHue 3fIeKTPOKaMeHKOMU

O3HakoMbTECb C MHCTPYKLMEN K COOTBETCTBYIOLLEMY MYMbTy ynpaBneHus.
Ecnu y Bac BO3HUKHYT kakne-nmbo npobnemsl, Noxanymncra, CBSXKUTECh C CEPBUC-LEHTPOM
anctpubbloTopa.

[na gononHutensHoM nHdopmMauumn no MCnorb3oBaHMI0 cayHbl, NOCETUTE Hall canT
www.tylohelo.com
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2. MNMopgroTtoBKa K YCTAHOBKE 3JIEKTPOKaMEHKHN

MpoBepbTe creaytollee nepen TeM, Kak yCTaHaBNMBaTb dNEKTPOKAMEHKY:

- CooTHoLleHWe moLHOCTH neyn (KBT) n obbema nomelueHns cayHbl (M3). PekomeHgyemble 3HaveHns
COOTHOLWEHMA «0bbeM / MOLLHOCTL» NpuBeAeHbl B Tabnuuax 5 Ha cTpaHuuax 11. 3anpelaeTcd
BbIXOAWTb 3a NpeAernbl MUHUMAaNbHOro 1 MakcMMansHoro obbema.

- B 3aBMCMMOCTM OT MOLLIHOCTU HarpeBaTens BbiCOTa NOTOMKa B CayHe He A0MmkHa ObiTb MeHbLUe, YeM 2100 Mm
unn 2200 mm

- HemnsonupoBaHHbIe 1 KMPNYHBIE CTEHBI YBENUYMBAIOT BPEMS nNpeasaputensHoro nporpesa. Kaxabin
KBaZpaTHbIA METpP OLITYKaTyPEHHOro NOTOrKa, CTEHbI UMW CTEKMSAHHOW NOBEPXHOCTW AobasnsaeT kK o6bemy
nomMeLleHns cayHbl 1,2 M3 C TOYKM 3peHnsi HeOOXOANMOW MOLLIHOCTM.

- HomuHan npegoxpanutens (A) n nnowaab cevyeHns cunoBoro kabensa (Mm?) Ans KOHKPETHON 3NeKTPOKaMeHKM
ykasaHbl B Tabnumuax 3 (c. 10).

- [Npu MOHTaxe kaMeHKN HeoBXOAMMO CTPOro cobnogaTb MUHMManNbHO Be3onacHble MOHTaXHbIe paccTosHusA. He
nomeLLanTe ar1eKTPOKaMeEHKY B HULLY, BOKPYT KAMEHKM [OMNyCKaeTCsl TONbKO orpaxaeHue.

- ToMHUTe, YTO BOKPYT NymNbThl YNPaBeHWsl AOMKHO ObiTb JOCTAaTOMHO MPOCTPAHCTBA AMs NPOBeAeHus
TexobCnyXMBaHus, BXOLHOW ABEpU 1 T.N.

2.1. YcTtaHOBKa 3N1eKTPOKaMeHKMU

Mpwn YCTaHOBKE 3NEKTPOKaMeHKN crieayeT npunaepxmnBatbCa pekomeHgaumm no 6e3onacHbIM pacCToAaAHUAM, NpnBegeHHbIX Ha
B Tabnuuax Ha CTpaHuMuax aHHOro JOKyMeHTa.

OnekTpokameHka ycTaHaBnuBaeTcs Ha non. Non gomkeH 6biTb MPOYHBIM, T.K. BEC 3NIEKTPOKAMEHKM C KAMHSIMU
coctaBnseT o0 130 «kr.

aﬂeKTpOKaMEHKa BbipaBHMBAETCA C MNOMOLLbIH perynupyemMblX HOXEK.

OnekTpoKkameHka KpenuTcs K nosy ¢ NOMOLLIbIO NOCTaBASEMbIX KpenneHnn (2 wT) gng Toro, 4Tobbl 6e3onacHble paccTosHuA
OoCTaBanuncb HEM3MEHHBIMWU BO BPEMS JKCNyaTauum.

3anpeu.|.aeTc;| O6J'II/ILI,OBbIBaTb CTEeHbl UM NOTOJIOK MTMNCOKAPTOHOM UNn ApyruMmmn nerknmmn 3allnTHbIMMU NOKPbITUAMU,
MOCKOJ1IbKY OHW MOIyT CTaTb MICTOYHMKOM BO3ropaHu4.
YcTaHOBKa gaTtyuka BONM3n oTBepCcTUiM NPUTOYHON BEHTUNALUMN

Bo3ayx cayHbl AOMmMKeH ObITb 3aMeHATLCS LWECTb pa3 B yac. \ /
Tpy6a ons nputoka Bo3ayxa AOMMKHA UMETb AUaMETP OT B 1000 mm N NaTunk
50 no 100 mm. /\ %

OTBepcTMe NpUTOYHON BeHTUNAUMK Kpyrnoro (360°) ceveHmns
OOJDKHO HAaxXoauTbCs Ha paccTosiHM He meHee 1000 mm oT T

AaTtyuka.

OTBeEpCcTME NPUTOYHON BEHTUSALMM C NaHeNbio, HanpaBnsoLwen
BO3AYLUHbIN NOTOK (180°), 4OMKHO HAXOAUTLCS Ha PACCTOSIHUM He <
meHee 500 mm oT aaTymka. Bo3ayLuHbI NOTOK JOMKEH ObITh ‘

500 mm % NaTuunk

HanpaslieH B CTOPOHY OT AaT4vuKa.

2.2. YcTaHOBKa AaTuyMKa Ha NOTOJSIKe

et
| g5mm
Mpwu ycTaHOBKe Ha NOTOMKe B KOpnyce AaTtymka Heo6xoammo [ ‘ ‘ ‘ ‘ | rae—
|

NpoCBEPNIUTL OTBEPCTME AMaMeTPOM S5 MM ANs CToka
KOHOEHCUPOBaHHOM BOAbI.

He pacnbinanTte Bogy Ha AaTyuK U He JoMNycKanTe nonagaHns Ha Hero
OpbI3r NPY UCNONb30BaHUM KPYXXKM A1 CayHbl.

2.3. YcTtaHoBKa gononHuTtenbHoro gatumka NTC

OononHutenbHbii gatunk OLET 31 nogkntovaeTcs k pazbemy Ext NTC Ha nnate RJ10. MogpobHee cM. Ha cxeme
NoAKMoYeHUA. [JONONHUTENBHBIA AaTYMK YCTaHaBNMBAETCS HA CTEHE cayHbl Ha paccTosiHum He 6onee 500 MM OT noTornka.
Mocne nogkntoYeHns K nnaTte 4OMNOMHUTENbHLIN AAaTYMK aKTUBMPYETCS aBTOMaTUYECKU. DTO O3HAYaeT, YTo Temneparypa,
oTobpaxkaemas Ha naHenu ynpaesneHusi, OyaeT naMepsaTbCcs AOMONTHUTENbHBIM A4aTYMKOM.

OCHOBHOI [aT4uMK, YCTAHOBIEHHbIV HAf, HarpeBaTeneM cayHbl, UMEET CXeMY OrpaHUYMTENSs], OrPaHNYMBAIOLLYHO
MakcumarnbHyto TemnepaTypy yposHem 110 °C. [axe ecnu ¢ naHenu ynpaeneHusi yctaHoBrneHa temnepartypa 110 °C, Ha
naHenu bygeT otobpaxaTbca MakcumarnbHasi Temnepatypa okono 90 °C, Tak Kak OCHOBHOW AaTyuK HaJ HarpeBaTenem
orpaHuyMBaeT MakcMManbHyo Temnepatypy yposHem 110 °C. B 3aBuCMMOCTY OT MHAMBUAYaNbHbLIX NPeAnoYTEHUI B cayHe
06bI4HO ycTaHaBnmBaeTcst TemnepaTypa 70-80 °C.
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2.4. Ucnonb3oBaHue Kopobku KoHTakTOp

Lkadpbl kKoHTakTopos 2005 — 50 (WE — 50), 2005 — 52 (WE - 52), a Takke A0NOMHUTENbHLIN LWKad koHTakTopos 2005 — 51
(WE - 51), noctaBnsiemblvi CO BTOPbIM HarpeeaTenem, MOryT UCMoNb30BaTbCA CO CNeaylLMu HarpeBaTensaMm:

— SKLE, LAAVA ....1105—-.... WE-50 Cwunosas rpynna 1 unu 2 9-15 kBt 230 B 3~/400-415 B 3N~
— SKLA, MAGMA.... 1101 —-.... WE-50 Cwvnogas rpynna 2 18-26 kBT 400415 B 3N~

— SKLA, MAGMA.... 1101 —-.... WE -52 Cwvnogas rpynna 2 18-26 kBt 230 B 3~

— SKLF, OCTA.... 1106-.... WE-50 Cwvnogas rpynna 1 9-15 kBT 400—415 B 3N~

[nsa ynpaeneHus wkadamm koHTaktopos WE — 50, WE 51 n WE - 52 moryT ncnonb3oBaTtbCs NaHenu ynpasneHns mogenu

Pure nnu Elite
Bonee nogpo6bHble MUHCTPYKLMUN NpUBeAEHbI B PYKOBOACTBE NO 3KCNyaTauum naHenu ynpaBneHus.

Koxyx KOHTaKkTopa npefHasHaveH ansi yCTaHOBKW BHE NoMelLeHust cayHbl. Mpoknaaka kabens AomkHa oCyLUeCTBASTLCS
cTaumoHapHo. CoeanHuTenbHas kopobka AomkHa ObiTb NOMNycTaLMoHapHO YCTaHOBIEHA HA HarpeBaTterne B NOMeLLEHUN
CayHbl.

Heco6rtoaeHne NpuBeaeHHbIX B UHCTPYKLMSX MO MOHTaXyY MUHUMATTbHBLIX 3830P0B MOXKET MPUBECTU K BOSHUKHOBEHWIO
noxapa.

Mepepn BkMOYEHNEM HarpesaTens Heobxoanmo npoBepuTb NOMELLEHNE CayHbl.

2.5. YcTtaHOBKa coeAuMHUTENbHOW KOPOOKM ANns NUTalowWmX Kabenen BHYTpU cayHbl

A { b /
R —T

I O W
NN NS

Puc 1. MecTopacnonoxeHue coeanHUTeNbHON KOpobkM

A = MuHMmaneHoe 6e3onacHoe pacctosiHue, cM. Tabnuuy 4.

1. PekomeHayemoe pacnonoxeHne coeguHUTENbHON KOPObKM

2. CunymunHoBas kopobka pekoMeHOyeTCsl Ansi 3TOW 30HbI.

3. Cnepgyet usberatb pacnonoxeHus B 3TOM 30He. Bcerga ucnonb3ynte cunyMmHoBbIE KOPOOKN.

Bo Bcex ocTanbHbIX 30HaxX UCMOMb3ynTe TepMocTonkme kopobku (T 125 °C) n TepmocTtonkme kabenu (T 170 °C).

Heobxogumo obecneyunTb JOCTYN K COeQUHUTENBHON Kopobke. MNpu ycTaHOBKE COeAUHUTENBHON KOPODOKM B
30Hax 2 unu 3 NnpuaepxnBanTecb pekomMmeHaauUmMn MecTHOro NOCTaBLLMKa SNIEKTPOIHEPTUN.
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2.6. MNMoaknioyeHUe 3NEKTPOKAMEHKMU K 3NIeKTPONUTaHUIO

MoakntoyeHVe neyun K aMeKTpoceT AOSMKEH NPON3BOANTL KBANMMULMPOBAHHbBIA 3NEKTPUK C COBNIOAEHNEM OENCTBYOLLMX
HopMm. lNeyb NnoaknoyaT NONyNnoCcTOAHHBIM COeAMHEHUEM C ucnonb3oBaHnem kabens HO7RN-F (60245 IEC 66) nnu
aHanornyHoro emy. Mpu BbiGope ocTanbHbIX Kabenew (CurHanbHas namna, nepeknoyaTternb 3MeKTPUYEeCKoro OTONNeHNns —
NPy NCNONb30BaHWMN) MPUAEPXNBANTECH 3TUX XXe peKoMeHAaumMin. 3anpeLlaeTcsa Cnonb3oBaTh AN NOAKIYEHNS Neym
kabenu c nsonaumen s rNBX.

Mpu 0AMHaKOBOM HaMpsXXeHUW [OMYyCKaeTCs UCMONb30BaHWE MHOTOXUIIBHOIO (Hanpumep, ceMmkunnbHoro) kabens. Mpu
OTCYTCTBUM OTAENbHBIX NPeaoxpaHuTenen Bce kabenn JOmKHbl UMeTb OMHAKOBOE CeYeHne, COOTBETCTBYIOLLEE IMaBHOMY
npegoxpaHvTento.

COG,D,MHVITSJ'IbHyIO K0p06Ky KpenaT Ha CTeHe CayHbl B npeaenax yCtTaHOBJ1IEHHOro anda ne4yyv MMHMMarnbHOro ©e3onacHoro
3a3opa. MakcumanbHas BbicoTa, Ha KOTOPOW yCTaHaBJIMBAKOT COEQNHUTENDBbHYIO K0p06Ky, pasHa 500 mm oT nona. Cwm.c. 5,
pasmeLleHne coeguHUTENbHON KOpO6KVI ONs nogknioveHnst kabensi B noMmeLLleHnn CayHbl

Mpu kpenexe coeanHUTENBHOM KOPOBbKM Ha paccTosiHMM 500 MM OT Neyvn ee MakcumMarbHasi Bbicota coctasnsieT 1000 mm ot
nona.

NMPUMEYAHME. YnpaBneHune ocBelLieHNEeM B CayHe Yepes neyaTHyro nnaTy BO3MOXHO TOMbKO AN aKTUBHOW Harpy3ku
(namnbl HakanueaHus). Pene nnaTbl He CMOXET BblAEPXKNBATb EMKOCTHbIE Harpy3sku (MMnyrbCcHble 6r10kM nuTaHus). Ecnn
CBETWUMbHWKN B CayHe OCHaLLleHbl TpaHcdopmaTopamu (Hanpumep, Npy NCNofb30BaHUN CBETOANOAHBIX MW ranoreHoBbIX
namn), penenHblil perynatop nevyaTtHom nnatbl NAUTbI 4OMKeH ObiTb NOAKMIOYEH K OTAENbHOMY pene Ui KOHTakTopy
ynpasneHns namnamm.

TOHbI anekTpokaMeHkn MOryT MornoLwarth Bnary U3 Bo3ayxa BO BpeMsi XpaHeHus. OTO MOXET BbI3BaTb yTeuKy Toka. Bnara
ncnapuTcsa nocrne HeCKonbKnx HarpeBoB. He nogkntovanite anekrpokameHky Yepes Y30.

Mpwn yCTaHOBKe ne4un npuaepxmBanTech ,D,el;ICTBYIOLLI,VIX HOpPM 3J'IeKTp0663OI'IaCHOCTVI..

2.7. MepeknoyaTenb PeXMMOB 3NIeKTPUYECKOro HarpeBa

MepekntoyaTenb peXrMOoB 3MEKTPUYECKOro HarpeBa NpMMEHSETCsl B JOMaXx C 3NIEKTPUYECKUM OTOMIEHNEM.

KoHTakTOpHas kopobka umeeT coeamHuTenbHble pasbembl (C MapkmpoBkon N—-55) ans ynpaBneHus nepeknioyeHnem
PEeXMMOB arneKkTpuyeckoro Harpeea. HanpsikeHue (230 B) Ha coeaunHuTenbHble pa3bembl N—55 1 HarpeBaTenbHblE 3NEMEHTbI
nogaeTcs ogHoBpeMeHHO. Bonee nogpo6Hble UHCTPYKLMK CM. B PYKOBOACTBE MO 3KCNnyaTauuu KOHTaKTOPHOMN
kopo6ku WE 50.

2.8. Ucnonb3oBaHMe KOHTAaKTOPHOW KOPOOKMU

KoHTakTopHas kopobka npefgHasHaveHa Ans yCTaHOBKM BHe MomelleHus cayHbl. Kabenst gomkeH BbiTb NponoxeH
cTaumoHapHo. CoeanHutensHas Kopobka AomkHa ObITb NONyCTaLMOHApHO YyCTaHOBMNEHA Ha HarpesaTtene B MOMeLLEeHUN
cayHbl.

Bonee noapobHble MHCTPYKLMK CM. B PYKOBOACTBE MO 3KCnnyaTaumMm KOHTakTopHomn kopo6kn WE 50.

2.9. 3awmTHbIe NOPYYHMU
Ecnn BOKPYI HarpesaTtena yctaHaBnnBaeTCA 3aLIJ,I/1THbIl7I Nopy4eHb, Oes3onacHble PacCToAHNA OO0 HEro He AOJMKHbI OblTb

MeHbLLUe, Yem ykasaHo B Tabnuue 4 Ha cTp. 11. 3awmuTHoe orpaxaeHne AOMMKHO NpeacTaenAaTb COGON OQNHOYHBIN MOPYYeHb,
a He CMIMOLLHYIO CTEHKY.
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2.10. [BepHOWM BbIKNOYaTesnb

Moa ABepHbIM BbIKNOYATENEM nogpasymeBaeTCA BblKNK4YaTesb Ha ABEPU CayHbI. [aHHbIV BbIKNOYaTEND COOTBETCTBYET
npasunam. OOLecTBEHHbIE N YaCTHbIE CayHbl JOJDKHbI ObITb OCHaLLEHbI ABEPHbIM BbIKINto4aTesnieM; pedb naeT 0 Takux cayHax, B
KOTOpPbIX HarpeBaTeslb MOXXHO BKITKOYaTb, HAXOOACb CHaPYKU CayHbl, HanpuMep npy noOMoLn KHOMKA «Bkn./BbIkn.» nnu
aHanornyHbIM crnocobom.

MaHenb ynpaBneHus aBToMaTMYeCcky OGHapY>XMBaeT NoAKIoYeHe ABEPHOro BbIKMoYaTens k neyaTHon nnate OLEA 103
HarpeBaTens. Mpu NepBoM UCMONb30BaHWK CayHbl NMOCIIE YCTAHOBKM 3aKpOMTEe ABEPL CayHbl U BKITOYUTE NMUTaAHUE C NMOMOLLbHO
rMaBHOrO BbIKMOYaTens HarpeesaTens.

Ecnu go 3anycka o6orpeBa OTKpbITh ABEPb, CNYCTS 0AHY MUHYTY NMOCIIe 3TOro aBTOMaTUYeCKUi (AUCTaHLMOHHBIN) PeXUM
(NpeaBapuTesbHbIN HarpeB) oTKNOYUTCA. Heo6X0AMMO 3aKpbITh ABEpb 1 Nepe3anycTuTb 3Ty YHKLMIO C MAaHEeNN ynpaBneHus.

Ecnu gBepb 0CTaeTcs OTKPLITON AoSbLUE NATA MUHYT NP BKITIOYEHHOM HarpesaTerne, NPOUCXOAMT aBTOMaTUYECKoe OTKIoYeHne
HarpesaTensi.

HarpeBaTtenb MOXHO CHOBa BKIIOYUTL C NaHenu ynpasreHusl, koraa Asepb OyaeT 3akpbiTa. MiHaMKaTop HEeUCNpaBHOCTY (ecnu
YCTaHOBIEH) HAYHET MUraTb. CM. NpUBEAEHHbIE HIKE UHCTPYKLIMK MO YCTaHOBKe.

MHCprKUMM Nno yctaHOBKe U NOAKN4YeHUI0 ABePHOro Bbiknro4varens

[BepHon BbIKMNOYaTENb YCTaHABMMBAETCS BHE MOMELLEHMWS CayHbl HA BEPXHEN KPOMKE ABEpY Ha paccTosiHuM He meHee 300 MM
OT BHYTPEHHEro yrna.

BbikntovatoLas YyacTb ycTaHaBNMBaeTCs Ha ABEPHOW paMe, a MarHUT ycTaHaBnMBaeTCs Ha ABepw. PaccTosHne mexay
BblKnoYaTenem u MarHuTom — 18 mm.

Ecnuv gBepHoON BbIkMoYaTenb yCTaHaBNMBaETCA B BEPXHeN Yactu Asepu, TyldHelo pekomeHayeT ucnonbs3oBaTtb MOAENb
Tyl6Helo 0043233, SSTL 8260371.

Ecnun aBepHo BblknovaTenb yCTaHaBNUBaETCs B HWKHeN YacTu Asepu, TyloHelo pekomeHayeT ncnonssosaTb Moaernb
Tyl6Helo SP11000326, SSTL 8263280

CM. MHCTPYKUMM NO YCTAaHOBKE M 3KCMyaTaumu, npunaraemMble K HarpesaTernto

[BepHoni Boikntodatens  MuH. 300 Mmm PacnpepnenutensHasa kopobka N
K=
~ = E]‘/ WE - 50 j
| — | =
Pl OLEA 103 ; 10
Marnunt Max 18 mm Pin: 1 2 3 4
Ha nBepu . '
Puc 2 PacnonoxeHve BbIBOAOB pa3bema
. RJ10 neyaTHOM nnaTbl.

U

CoeguHutenbHas .
Monoxenne kopobka ———» 1~\ MopknounMTe KOPUYHEBBbIN U
[1IBEPHOro YepHbIN NPOBOAA ABEPHOMO
BblKMOYaTens BbIKMo4aTens.
npu ycTaHoBKe B [BepHon . (HOpMarnbHO OTKPLIThIN KOHTAKT).
HKHEN YacTn BbIKMoYaTenb o
ABEpU ~ MarunT ons Agepmr > ———
L [JBepHOM BLIKNKYaTeNnb LiBeT npoBOoAHMKa
Pwuc 3. YcTaHoBka aBepHoro Konrakr 1
' Asep KoHTakT 2
BbIKMOYaTens = =
KoHTakt 3 [BepHow Bbiknoyatens | 3emns OpaHxeBblli
KoHTakT 4 [BepHow Bbikntovatens | 12 B noct. Toka | 3eneHbin/6enbiv

Tabnuua 1. MoakntoveHre ABEPHOrO NepeknoyaTens k pasbemy RJ10 ¢
[OMNOMHUTENbHBIM UHAMKATOPOM CUrHana

2.11. OucTtaHUMOHHOE ynpaBrneHue
YHpaBneHme LIJKa(*)OM KOHTaKTOpPOB MOXeT OCYLeCTBNATbCA ANCTAHLUMOHHO, NpeayCMOTPEHO TaKxXe BKIlo4YeHune nnun

BbIKIMIOYEHME KOHTaKTa nMnynbcom. MoakntoumTe KOHTakThl K BoiBogam 3 u 4 pazbema RJ10. Ceuerune kabens — 24 unu 26
AWG. MakcumanbHasa gnnHa kabensa cedeHvem 24 AWG coctaBnsaeT 200 M, kabensa 26 AWG — He 6onee 130 m.

MNepekntoyaTtenb ANCTAaHLUMOHHOIO ynpaBreHus (BHELWWHWUIA NepeKoYvaTenb)
KonTakT 1
KoHTtakT 2
KoHTakT 3 Ot nepeknoyaTens 3emns
KonTakT 4 K nepekntoyarento 12 B nocT. ToKa

Tabnuvua 2 . HCTpyKumMK no nogkntoveHuto nevaTtHon nnatel OLEA 103 RJ 10 gnsi AMCTaHUMOHHOIO ynpaBreHns
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2.12. MpuHUMnNuanbHaa cxema c NyNbLTOM

CoeguHntens OrpaHuyuTens

/

Koxyx koHTakTopa
WE - 50
4
kabenb / =) 1
I =0 O
L1
1 CuUHWUI C'
OLEA 103 2 oenbix
3 KpacHblii
4 XXenTtbIn
Koxyx KoHTakTopa MaHenb ynpaeneHuns
WE - 50 Pure
h— R — il |
1 XKenTbin i i
2 3eneHblit i
OLEA 103 | 3 KpacHbiit
oTTTTTTTTTTTT s 4 YepHblit

PacnonoxeHune BbiBOAOB pasbema RJ10 nevatHoM nnathbl

Oatumk
OLET 31

MaHenb ynpaBneHus
Pure

NMPUMEYAHUE.

Cwm. 6onee nogpobHbie
MHCTPYKLMU NO YCTaHOBKE

B MHCTPYKLMSIX NO 3KChnyaTauum

CunukoH 4x0,25 mm? LieHTpa yrnpaBreHus

LiYY 4 x 0,15 mm?

HarpeBaTenb Ana cayHbl

[e==] y
Koxxyx ——= [sepHon
KOHTaKTOpa BblIKIlOUaTenb

WE - 50

Bxon
400V — 415V 3N~
230V 3~

¥

Puc 4 TpuHuunuanbHas cxema coeanHeHnn
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400V - 415V B, 3 ¢asbl ¢ HelTpanbio  [1Be rpynnbl MOLLHOCTK

OLET 31

Harpesatenb ansa cayHbl

2.13. MpuvHUMN NnoAaKn4YeHUsA

Movnna 1

ovnna 2

[N ufele] [@[v]u]]?

[ 1

0| EFETF] [T 7]

OLEA 103

Koxyx koHTakTopa 2005-50

l@[N[Ll[LZ[BI l@[N[Ll[LZ[LBI

[T T T L[L1

[ ]

MaHenb ynpasneHus

Bxop 1 Bxop 2

Puc 5 [lMpuHumnuansHasa cxema

coeauHeHuNn

OLET 31

230V 230 B, 3 cpa3bl  [1Be rpynnbl MOLLHOCTH

HarpeBaTenb Ana cayHbl

OLET 31
‘ ‘ ‘ pynna 1 pynna 2
- P[] [eP[E]s
O] EFrrF EErTF
[ Koxyx koHTakTopa 2005-50
i l@[N[Ll[LZ[BI l@MLl[LZ[BI
LT 1T [T T1

1

Bxoa 1 Bxop 2

MaHenb ynpasrieHusa
Pure

400V — 415V 3N~ OpgHa rpynna MOLHOCTH

HarpeBatenb gnsa cayHbl

[@[N[Ll[l_zlml l@[N[Ll[LZ[L:%]
N ——

m

OLEA 103

CT 1T 11
[e[N[V ]V ] [@[V[V ]V I ]

Koxyx koHTakTopa 2005-50

l@[N[Ll[LZ[LSI [@[N[Ll[u[m]

MaHenb ynpasneHus

Pure

Bxon
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2.14. Kabenu n npepoxpaHuTenu HarpeBaTenen cayHbl 1101 — XX (SKLA / Magma)
Kabenb ans Kabenb ans
MOLLHOCTb NoAKNIoYeHNs NOAKNOYEHNS
HO7RN-F/ MpepoxpaHntens HO7RN-F/ MpepoxpaHntenb
M 60245 IEC 66 60245 IEC 66
ojesb ) >
mm mm
400V — 415V 3N~p A 230V 3~ A
kBT [Be rpynnbl [Be rpynnbl
MOLHOCTU MOLLHOCTUN
11018‘1181 I 18@+9) 2% (5x2,5 2 x (3 16) 2 X (4 x 6) 2 x (3 x 25)
1101 - 210/ 21 5x2,5 3x 16 44XX160 g . gg
2101 (9 +12) 5x6 3x25 WE - 52 WE - 52
1101 — 260/ 26 2 X (4 x 10) 2 x (3 x 35)
2601 (13 + 13) 2x(5x6) 2x(3x25) WE - 52 WE - 52

Tabnuua 3. Kabenu n npegoxpanuntenu HarpesaTenen cayHbl 1101 — XX (SKLA / Magma)

2.15. be3onacHble paccTosiHUA ANA HarpeBaTenen cayHbl 1101 — XX SKLA /
Magma) u mecto yctaHoBKM gatumka OLET 31

[ A A 40 mm
y O
f e t

A 4

Puc 6. MecTo yctaHoBku aatumka OLET 31 B 40 mm oT
noTorska no LeHTpy HarpeBaTtens. besonacHoe
paccTosiHMe Mexay HarpeBaTesniemM U CTEHON 3a HUM He
OOJDKHO OblTb MEHbLUE MUHMMAIbHOIO PacCTOSHUS,
yKasaHHOro B Tabnuuax 4.

CoNOORWN =

Koxyx koHTaktopa WE - 50

OaTtunk OLET 31

TepmocTorkui kabenb ons gatynka

Kabenv nutaHuns HarpeBaTtens Ans cayHbl
CoeavHutensHasi kopobka

CoeanHuTenbHbIM Kabenb HarpeBaTens Ans cayHbl
HWXHAS nonka unu orpaxaeHve

BepxHsia nonka nnu orpaxaeHue

LleHTp ynpasnenus Pure unu Elite

Pwuc 8. Be3onacHble paccTosiHuA

v M.

Puc 7. AnbTepHaTVBHbIN BAPUAHT YCTaHOBKN G
partuvka OLET 31 Ha noTonke no ueHTpy
HarpeBarens.

1101 - ... Magma / SKLA

3ameTka! AnbTepHaTUBHBLIA BapuaHT
ycTtaHoBkM gatuymka OLET 31 Ha noTonke
no LeHTpy HarpeBaTens.
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M Cayha OBbem MWHUMATIBbHbBIE PACCTOAHUA
OLHOCTb o
W OT 3N1EKTPOKaMEHKN Konuyectso KaMHem
(0}
a . 1o
MUHUMYM 6okoBon
MWH. Makc. Cnepep,w noTosnka | 3agHsasa cTeHka
BbicoTa CTeHbl
KBT H A D F C npmon. kr
m?3 m?3 mm mm mm mm mm
18,0 (9+9) 18 30 2100 140 160 1400 160 80
21,0
24 36 2100 140 160 1400 160 80
(9+12)
26,0
30 46 2200 140 160 1500 160 80
(13+13)
Tabnuua 4 besonacHble pacctosHma Magma / SKLA
2.16 BHyTpeHHMe coeguHEHUs HarpeBaTerien Ans cayHbl
Kiuas Teho Ryhméateho Lampovastukset Kiuas ~Teho 'Ryhmateho _ Lampovastukset
Ugn Effekt Gruppeffekt Varmeelement 230V Ugn Effekt Gruppeffekt Vérmeelement 230V
Heater Input Group of power Heating elements Heater _Input _Group of power _ Heating elements
Ofen Leistung |Gruppe der leistung  [Heizelemente Ofen Leistung Gruppe der leistung  Heizelemente
[eris Véimsus [Ruhmavimsus Tennid, Elementy grzewcze Keris Véimsus  Riihmavéimsus _Tennid, Elementy grzewcze
[Chauffe-sauna [Puissance|Groupe der puissance | Eléments chauffants Chauffe-sauna Puissance Groupe der puissance _Eléments chauffants
Calentador Entrada | Grupo de potencia Resistencias, Calentador ~ Entrada  Grupo de potencia Resistencias,
Piec do sauny |Moc Moc Grupowa Elementy grzewcze Piec do sauny Moc Grupowe zasilanie TOHbI,
[Topildo Vstup Skupina sily [Topny prvek SMEKTPOKAMEHK | BNAcCTb | Mpynina enactu
Riscaldatore Potenza  f5ruppo di alimentazione [Elemento riscaldante
o puavmipas saowvag | Eigodog Suykp6THa piag Aeioupyiag| @eppavTiké oToixeio T i SEPC 12 SEPC 11
onexTpokavenw | BNacTe | Mpynna enactu TOHb! kW kW kW 1,5kW 2,0kwW
[Saunakachel Inga_ngss- Stroomgroep lerwarmingselement 1101-181 180 9.0 9.0 1—12
anning T 1T SEPC12| SEPC11 | SEPC10 1101-210 21,0 9,0 12,0 11,357911] 24,6,8,10,12
kW kW kW 1,5kw 2,0kw 2,5kW
1101-181 18,0 9.0 9.0 1— 12
1101-210 21,0 9,0 12,0 1,3,5,7,9,11 24,6,8,10,12
1101-260 26,0 ¥| 130 13,0 3,4,5,6,7,8,9,10 1,2,1,12
13
13
L4
-y
L3 Neg
@ Epésymmetrinen kuorma T 1T
Osymmetrisk last L1 -4,5kW L1 -4,5kW
y Epésymmetrinen kuorma, Osymmetrisk last Unbalanced load L2 -4,0kw L2 -4,5kW
Unbalanced load, Unsymmetrische Belastung I Ir Unsymmetrische Belastung L3 -4,5kW L3 -4,0kw

Ebastummeetriline koormus, Charge non équilibrée
, Carga desequilibrada
, Nevyvazena zatez

Asymetryczne obcigzenie
AcUMMETPUYH ast Harp y3ka
Mn 10oppoTtTnuévo @oprio:

Carico shilanciato, Onevenwichtige belasting

L1-4,5kW L1 -4,5kW
L2-4,0kW L2 -4,5kW
L3-4,5kW L3 -4,0kW

354 SKLA 81N

Ebastummeetriline koormus
Asymetryczne obcigzenie
ACMMMeTpVIHHaFI Harpyska
Charge non équilibrée
Carga desequilibrada

354 SKLA 92 B

Puc 9. BHyTpeHHWe coefmHeHns HarpesaTtenen ansa cayHol SKLA / Magma 400V — 415V 3N~ ja 230V 3~
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2.17 PekomeHayemMasa BEHTUNALUSA cayHbl

i C i C A
' ' AV AV AVAY .V AV
h7
C C A
/ 1000 mm .
/ 1000 n\"1m min
4 \ 500 mm
i1 \
B B 1
/ } 3
\, J/ 4

NN ASNAAAAARA AANANAAANAAARN AN

Puc 10. PekomeHayemas BEHTUNALNS cayHbl

CayHa 3. OnekTpokameHka 5. BbinyckHom kaHan

OyweBas 4. BbINyCcKHOW KnanaH 6. [IBepb B cayHy
BeHTUNAUMOHHBIN KnanaH MOXHO YCTaHOBUTL 34€Ch U 3aKpblBaTb €r0 Ha BpeMs Nporpesa u npruemMa cayHoi.

BnyckHoI knanaH MoxeT ObITb YCTaHOBMEH B 3TOM 30He. Y6eanTech, YTO MOCTYNatoLLUn CBEXMIA BO3AYX HE OXnaxadaeT

SN e

AaTyvK TemMnepaTtypbl NeYN, yCTAHOBMEHHbIM NO4 MNOTOMKOM.
30Ha CrnyXuT Kak 30Ha Ans NOCTYNIEHNs1 CBEXEro Bo3ayxa, ecinv cayHa He obopyaoBaHa NpuHyaUTENbHON

BeHTUNAUmen. B aTom cny4vyaet BbII'IyCKHOf;I KnanaH OormkeH 6bITb YCTaHOBJ1€H BbllLl€ BMYCKHOIO XOTA Obl Ha 1 MeTp.
He yCTaHaBJ’IVIBaVITe BI'IyCKHOVI KnanaH B 3TOM 30He, ecnn gaTtymk TemMnepartypbl 3NIEKTPOKaMEHKN pacCrnoJyioXXeH B aTom

w

XXe 30He.

2.18 KamHu ons anekTpoKaMeHKu

KayecTBeHHble KaMHM COOTBETCTBYIOT Crieayowmnm TpeboBaHusM:
KamHu ons cayHbl AOMKHBI BbiAEPXKMBATL HArpeB U U3MEHEHNS TeMnepaTypbl NPU UCMAPEeHUN BOAbI, HANMBAEMOWN Ha HUX.

Mepen ncnonb3oBaHWEM B cayHe KaMHW AOMKHbI ObiTb XOPOLLO NMPOMbIThI, YTOObLI HE GbINO 3anaxa u Nbinu.

Y KamHel ons cayHbl AOMKHA ObITb HEPOBHASA MOBEPXHOCTb, YTOObI NNoLab ncnapeH1s Boabl Obina kak MOXHO 6onbLue.

KamHu ans cayHbl AOMmKHbI ObITb 4OCTAaTOYHO GonblMMK (AN GOMNbLUMX ANEKTPOKaMeHOK npubnuantensHo 80—120 mm),

4YTOObI MeXAay KaMHSMM NErko NPOXOAWI BO3ayX. ATO NPOANEBaET CPOK CNyxObl HarpeBaTeNbHbIX 3NIEMEHTOB.

- KawmHu cnegyeT yknagbiBaTtb € 3a30pamu, YToObl yCUNUTL BEHTUNALMIO Mexay HUmn. Cnegute, 4tobbl HarpeeaTenbHble
3NEMEHTbI HE COoMnpuKacanucb Apyr ¢ APYroM UIu € KOPryCOM 3reKTpokaMeHkn. He crmbaiite HarpeBaTenbHble 3N1EMEHTbI

PerynapHo nepeknaabiBante kamHu (XoTs Obl pa3 B rof) U 3aMeHsiInTe ManeHbKUe U packorioBLUMECS KaMHU

HoBbIMK, Bonee KPYMHbIMW.
PerynﬂpHo, no KparHen Mepe OAvH pas3 B rof npyv YacTHOM UCMNOSIb30BaHMM, ONOPOXKHANTE
OTCEK ANd KaMHeW, yﬂaﬂﬂVITe MESKME U CNIOMaHHbIE KaMHU N 3aMEHSANTE UX HOBbIMMU.

anI KOMMepYeCKOM Ucnonb3oBaHUM aTa onepaund OofKHa BbINONMHATLCA HE peXXe OAHOro

pasa B ABa MecAua.
KamHK HyxHO yKnagblBaTb Tak, YToObl OHM NOKPbIBaNM HarpesatoLwwme anemMeHTsl. OgHako He
knaguTe GomnbLIOE KOMMYECTBO KaMHEl Ha HarpeBaTernbHbie aneMeHTbl. Konnyectso
KaMHel, HeoBxoaumMoe Ans yknaaku cMoTpuTe B Tabn. 4 Ha ctpanuue 11. Jlio6Gble
MarneHbK1e KaMHM B YNakoBKe KaMHei He JOMMKHbI CKNadablBaTbCA Ha HarpeBaTesb cayHbl

ManeHbk1e KaMHK1, faxe eCnun OHW BKITHOYEHbI B NOCTaBKy, HENb34 yKnanbiBaTb B
ONEKTPOKaMEHKY, TaK KakK OH/ MOryT NPOoBanmnTbCA BHYTPb 3JIEKTPOKAMEHKN Yepe3

BepTUKarnbHble NMacTUHbI.
MapaHTMA Ha ONEKTPOKaMEHKY He aencreutenbHa ana 0edekToB, BO3HUKLINX B pe3ynbTate NIIOXON BEHTUNALMM,
BbI3BaHHOW UCNOSIb30BaHNEM MESKUX KAMHER, a TaKkKe Ype3MepPHO NSIOTHON yKﬂa,EI,KOIZ KamHen.

He ponyckaeTcd ncnonb3oBaHue TanbKoOBbI KAMEHb, 3TO MOXET NPUBECTU K TAKUM NOBPEXOEHNAM 3J1EKTPOKaMEHKN, Ha

KOTOpble HEe pacCrnpoCTpaHAeTCA rapaHTua nponssognTensa

He ncnonb3yite B KaMHew AN cayHbl TanbKOBbIN KaMeHb. ["apaHTueln Ha NnnuTy He
MOKpbIBAKOTCA N0ObIE NOBPEXAEHUS, NONyYeHHbIE B pe3ynbTaTte ero NCnonb30BaHus.

3ANPELLAETCS UCMONb30BATb HAMPEBATE/b BE3 KAMHEWN!
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Yactb Mupekc HanmeHoBaHue 18,0 kW 21,0 kW 26,0 kw
1 SP7812550 KoHHekTop 2 2 2
2 SP4316215 T3H 12 6
SEPC 12
230V 1500W
3 SP4316216 T3H 6 8
SEPC 11
230V 2000W
4 SP4316217 TOH 4
SEPC 10
230V 2500W
5 SP4301590 CoeanHnTenbHble NpoBoAa 1 1 1
6 SP4303303 PelweTka ons kamHen 2 2 2
4. ROHS
YKa3aHus no 3awuTe okpyxaroLlein cpeabl
lMocne okoHYaHUs cpoka Crnybbl ANEKTPOKaMEHKY Henb3sl BbibpackiBaTb B KOHTEVHEP, NpeaHa3HaYeHHbIN
ansa 0ObIYHbIX ObITOBLIX OTXO0AO0B. 3J'IeKTp0KaMeHKy cnenyet caatb B NYHKT NpUemMkn ana nocne,qyrou.leﬁ
nepepaGOTKm ANEKTPUYECKUX U 3NMEKTPOHHbIX yCTpOVICTB.
06 aTom coobLiaeT MapkMpoBKa U3genusi, UHopMaLms B MHCTPYKLMM UIMN Ha YNaKoBKeE.
MepepaboTka maTepuanos AOSMKHa OCYLLECTBMNATLCS B COOTBETCTBME C MapKMPOBKOW Ha HKX. Bnarogaps nosTopHOMY .

MCcnonb30BaHNIO MaTtepuanoB U1 NCNofib30BaHUKO CTaporo oGopyp,oaava NOOBLIM MHBIM CMOCOOOM MOXXHO BHECTU

GonbLuUoi BKNad B 4eN0 3almThl OKpyKatoLet cpeapl. CaasaTb usgenue B LEHTp nepepaboTku crieqyet 6e3 kamHei

Onsa cayHbl U CNOSA TanbKa.

Mo Bonpocam MecT nepepaboTku oGpallaThbcsi B MyHULMNATNbHYO aMUHUCTPaLMIO.
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1. OSTRZEZENIA

1.1. Sprawdz przed skorzystaniem z sauny

1. Czy kabina sauny jest przystosowana do kgpieli saunowych?
2. Czy drzwii okno w saunie sg zamkniete?

3. Czy piec do sauny jest wypetniony kamieniami, ktére sg zgodne z zaleceniami
producenta, a elementy grzejne sg przykryte kamieniami utozonymi luzno w stosie.

Whytgcznik gtéwny nagrzewnicy znajduje sie z boku skrzynki stycznikow.
Gtowny wytgcznik oznaczony jest etykietg 0 — 1.

1.2. Kabina sauny

Sciany i sufit kabiny sauny powinny mie¢ dobrg izolacje termiczng. Wszystkie powierzchnie
akumulujgce ciepto, takie jak ptytki ceramiczne lub tynk muszg by¢ zaizolowane. Wewnatrz kabiny
sauny zaleca sie zastosowanie paneli drewnianych. Jezeli w kabinie sauny sg elementy akumulujgce
cieplo, takie jak kamienh dekoracyjny, szkto itp, mogg one wydtuzyé czas nagrzewania, nawet jezeli
kabina sauny jest dobrze zaizolowana (patrz strona 4, rozdziat 2. Przygotowanie do instalacji pieca do
sauny).

1.3. Informacja dla uzytkownikow

Urzagdzenie nie moze by¢ obstugiwane przez dzieci ponizej 6smego roku zycia, osoby o ograniczonych
zdolnosciach fizycznych, sensorycznych i umystowych oraz osoby nieposiadajgce wiedzy

i doswiadczenia w zakresie jego obstugi, jezeli osoby te nie zostaty poinformowane o bezpiecznym
sposobie korzystania z urzgdzenia oraz zwigzanych z jego eksploatacjg zagrozeniach. Dzieciom nie
wolno bawic¢ sie urzgdzeniem ani czysci¢ go i wykonywac¢ prac konserwacyjnych bez nadzoru (7.12
PN-EN 60335-1:2012).

1.4. Obstuga elementoéw sterowania panelu stretowania

Patrz szczegotowe instrukcje obstugi panelu sterowania.

Dodatkowe informacje dotyczgce pieca sauny: www.tylohelo.com

W przypadku jakichkolwiek problemdw, skontaktuj sie z Autoryzowanym Serwisem
Helo-Koperfam.


http://www.tylohelo.com/
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2. Przygotowanie do instalacji pieca do sauny

Przed rozpoczgciem montazu pieca do sauny nalezy sprawdzi¢ nastgpujgce elementy.

- Wspotczynnik mocy zasilania pieca (kW) do kubatury sauny (m3). Zalecenia dotyczace kubatury
sg przedstawione w tabelach 5 na stronach 11. Wartosci minimalne i maksymalne nie mogg by¢é
przekraczane.

- Wysokos¢ pomieszczenia sauny powinna wynosi¢ co najmniej 2100 mm lub 2200 mm w zalezno$ci od
mocy pieca.

- Sciany nieizolowane i wykonane z kamienia wydtuzajg czas ogrzewania wstepnego. Na kazdy metr
kwadratowy powierzchni tynkowanego sufitu lub $ciany nalezy doda¢ 1,2 m3 do kubatury sauny.

- Patrz tabelach 3 na stronach 10, aby uzyska¢ informacje o doborze bezpiecznika elektrycznego od
odpowiedniej wartosci(A) i wiasciwym polu przekroju przewodu zasilajgcego (mm?) piec do sauny.

- Sprawdz, czy sg zachowane bezpieczne odlegtosci wokét pieca do sauny. Nie umieszczaj pieca do sauny we wnece,
wokot pieca moze by¢ jedynie barierka ochronna.

- Wokoét panelu sterowania powinna by¢ wystarczajgca ilos¢ miejsca na prace konserwacyjne. Réwniez wejscie
moze by¢ uznane za przestrzen na konserwacje

2.1. Instalacja

Piec sauny jest instalowany w saunie przy zachowaniu bezpiecznych odlegtosci wymienionych.

Piec sauny odpowiada modelowi stojgcemu na podfodze. Podstawa musi by¢ stabilna, poniewaz piec sauny wazy
okoto 130 Kkg.

Poziom pieca sauny jest ustawiany za pomocg regulowanych ndég.

Piec sauny jest stawiany na podtodze na regulowanych nogach przy uzyciu dotagczonych zlgczy (2 szt.), ktére uniemozliwiajg
zmiane bezpiecznej odlegtosci podczas eksploatacji.

Sciany i sufit nie mogg by¢ chronione lekkimi $rodkami ochronnymi, takimi jak ptyta cementowa wzmacniana wtéknem,
poniewaz moze to wywota¢ zagrozenie pozarowe.

Montaz czujnika obok wlotu powietrza \

Powietrze w saunie powinno by¢ wymieniane szes¢ razy na 1000 mm ;% Czujnik
godzine. Srednica przewodu doprowadzajgcego powietrze

powinna wynosi¢ pomiedzy 50 a 100 mm. / \

Wilot powietrza cyrkulujgcego (360°) nalezy

zamontowac w odlegtosci co najmniej 1000 mm od czujnika.

Wiot powietrza z panelem kierujgcym-przeptywem < 500 mm % Czujnik

(180°) powinien by¢ zamontowany w odlegtosci min. 500 mm

od czujnika. Strumien powietrza nie powinien by¢ skierowany

na czujnik. ‘

- - . - - Qsmm
2.2. Instalacja czujnika na suficie

W przypadku instalacji na suficie w obudowie czujnika nalezy wywierci¢
otwor o $rednicy 5 mm, aby umozliwi¢ odprowadzanie skroplonej pary wodne;. !
Nie nalezy pryska¢ woda bezposrednio w strone czujnika ani polewaé go przy ,
uzyciu tyzki do sauny. |

2.3. Montaz dodatkowego czujnika NTC

Dodatkowy czujnik OLET 31 nalezy podigczy¢ do ztgcza dodatkowego NTC na ptytce drukowanej RJ10. Wiecej informacji
znajduje sie na schemacie przetgcznikéw. Dodatkowy czujnik nalezy zamontowac na $cianie pomieszczenia sauny

w odlegto$ci maksymalnie 500 mm od sufitu. W chwili podtgczenia dodatkowego czujnika do ptytki drukowanej wigcza sie on
automatycznie. Oznacza to, ze temperatura wyswietlana na panelu sterowania jest wynikiem pomiaru wykonanego przez
dodatkowy czujnik.Jedynie czujnik gldwny zainstalowany nad piecem sauny jest wyposazony w ogranicznik, ktdry ogranicza
maksymalng temperature do 110°C. Nawet jesli na panelu sterowania temperatura docelowa zostanie ustawiona na 110°C,
maksymalna wartos¢ temperatury widoczna na wyswietlaczu wyniesie okoto 90°C, poniewaz czujnik gtdéwny znajdujacy sie
nad piecem ogranicza temperature maksymalng do 110°C. W zaleznosci od indywidualnych preferenciji temperatura w saunie
ustawiana jest najczesciej pomiedzy 70 a 80°C.
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2.4. Uzytkowanie skrzynek stycznikow

Skrzynki stycznikéw 2005 — 50 (WE — 50) i 2005 — 52 (WE - 52) oraz dodatkowa skrzynka stycznika 2005 — 51 (WE - 51)
dotgczona do drugiego pieca mogg by¢ uzywane z nastepujgcymi piecami do saun:

- SKLE, LAAVA...1105 — .WE - 50 Klasyfikacja wedtug mocy: grupa 1lub2 9 -15kW 230V 3~/400V —-415V 3
- SKLA, MAGMA....1101 - ...WE - 50 Klasyfikacja wedtug mocy: grupa 2 18 — 26 kW 400 V — 415V 3 N~

- SKLA, MAGMA....1101 - ...WE - 52 Klasyfikacja wedtug mocy: grupa 2 18 — 26 kW 230 V 3~

- SKLF, OCTA.......1106 — ...WE - 50 Klasyfikacja wedlug mocy: grupal 9—15kW 400V —415V 3 N~

Modele paneli sterowania, ktére mozna wykorzysta¢ do kierowania praca skrzynek stycznikow WE — 50, WE 51 i WE - 52, to
Pure lub Elite.
Patrz szczegotowe instrukcje w instrukcji obstugi panelu sterowania.

Skrzynke stycznika nalezy zainstalowa¢ poza pomieszczeniem sauny. Przewody nalezy zamocowa¢ za pomoca potgczenia
nieroztgcznego. Skrzynke rozdzielczg nalezy zainstalowa¢ w pomieszczeniu sauny przy uzyciu potgczenia potroztgcznego do
pieca do sauny.

Nieprzestrzeganie zalecen dotyczacych minimalnych przeswitéw przedstawionych w instrukcjach instalacji moze
spowodowac zagrozenie pozarem.

Przed wigczeniem pieca do sauny nalezy zawsze sprawdzi¢ pomieszczenie sauny.

2.5. Umiejscowienie skrzynki rozdzielczej dla przewodu przytagczeniowego
w kabinie sauny

R e (OOOO0
W
RN NS

Rysunek 1. Umiejscowienie skrzynki rozdzielczej w pomieszczeniu sauny
A = Okreslony minimalny bezpieczny odstep, patrz tabela 4.

1. Zalecane miejsce dla skrzynki rozdzielczej
2. W tym miejscu zaleca sie uzycie skrzynki z siluminu.
3. Tej lokalizacji nalezy unikaé. Zawsze stosuj skrzynke z siluminu.

W innych lokalizacjach stosuj skrzynke termoodporng (T 125 °C) oraz kable termoodporne (T 170 °C). Skrzynka
rozdzielcza musi znajdowac sie z dala od przeszkdd. Podczas montazu skrzynki rozdzielczej w strefie 2 lub 3,
sprawdz zalecenia oraz przepisy lokalnego dostawcy energii.
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2.6. Podtaczenie do instalacji elektrycznej

Piec musi by¢ podigczony do sieci elektrycznej przez wykwalifikowanego elektryka (posiadajacego odpowiednie uprawnienia
SEP) oraz zgodnie z obowigzujgcymi przepisami. Piec do sauny podtgczony jest za pomoca ztacza poistatego. Nalezy uzy¢
kabli HO7RN-F (60245 IEC 66) lub ich odpowiednikéw. Inne kable wyjsciowe (lampki sygnalizacyjnej, przetgcznika
podgrzewania elektrycznego) rowniez podlegajg tym zaleceniom. Nie uzywaj izolowanych kabli PCV do zasilania pieca.

Jesli napigcie jest takie samo, mozna uzy¢ kabla wielozytowego (np. 7-zytlowego). Jesli nie ma oddzielnego bezpiecznika,
Srednica wszystkich kabli musi by¢ taka sama, tj. zgodnie z bezpiecznikiem gtéwnym.

Skrzynke rozdzielczg na $cianie sauny nalezy montowac¢ z zachowaniem minimalnego bezpiecznego przeswitu okreslonego
dla piecow. Skrzynke rozdzielczg mozna montowa¢ maks. 500 mm nad podioga.
Patrz strona 5. Umiejscowienie skrzynki rozdzielczej dla przewodu przytgczeniowego w pomieszczeniu sauny

Jesli skrzynka rozdzielcza jest umiejscowiona w odlegtosci 500 mm od pieca, maksymalna wysoko$¢ montazu nie moze
przekracza¢ 1 000mm od podtogi.

UWAGA: Sterowanie o$wietleniem sauny za pomocg ptytki drukowanej jest mozliwe wytgcznie w przypadku obcigzen
rezystancyjnych (lampy zarowe). Przekaznik na ptytce drukowanej nie toleruje obcigzen pojemnosciowych (zasilacze
impulsowe). Jesli oprawy oswietleniowe (lampy LED lub halogenowe) w saunie sg wyposazone w transformatory, do obwodu
sterowania przekaznikiem na plytce drukowanej pieca nalezy podtgczy¢ oddzielny przekaznik bgdz stycznik do sterowania
oswietleniem.

Rezystancja izolacji pieca: Grzaiki elektryczne pieca mogg pochtania¢ wilgo¢ z powietrza np. podczas przechowywania.
Moze to doprowadzi¢ do powstania prgdéw uptywowych. Wilgo¢ zniknie po kilku cyklach grzewczych. W tym celu, nie
podigczaj zasilania pieca przez wytgcznik réznicowo-prgdowy. Po ok. jednej godzinie grzania, gdy grzatki ulegng wysuszeniu,
podtgcz przewdd uziemiajacy i wyt. réznicowo-prgdowy. Podczas tych czynnosci niedozwolone jest korzystanie z sauny.

Podczas instalacji pieca przestrzegaj obowigzujgcych przepiséw bezpieczenstwa elektrycznego.

2.7. Przetacznik ogrzewania elektrycznego

Przetacznik ogrzewania elektrycznego moze by¢ stosowany w domach wyposazonych w instalacje ogrzewania
elektrycznego.

Skrzynka stycznika jest wyposazona w ztgcza (oznaczone symbolem N - 55) do sterowania przetgcznikiem ogrzewania
elektrycznego. Ztgcza N - 55 i elementy grzewcze sg jednoczesnie pod napieciem (230 V). Bardziej szczego6towe instrukcje
znajdujg sie w podreczniku obstugi skrzynki stycznika WE 50.

2.8. Uzytkowanie skrzynki stycznika

Skrzynke stycznika nalezy zainstalowac poza pomieszczeniem sauny. Przewody nalezy zamocowac za pomocg potgczenia
nieroztgcznego. Skrzynke rozdzielczg nalezy zainstalowa¢ w pomieszczeniu sauny przy uzyciu potgczenia poétroztagcznego do
pieca do sauny.

Bardziej szczego6towe instrukcje znajdujg sie w podreczniku obstugi skrzynki stycznika WE 50.

2.9. Porecz ochronna

Jezeli dostep do pieca bedzie zabezpieczony poreczg ochronng, odlegtosci tej poreczy nie mogg by¢ mniejsze niz okreslone
w tabeli nr 4 na stronie 11. Porecz ochronna musi mie¢ forme pojedynczej poreczy, a nie Scianki.
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2.10. Wylacznik drzwiowy

Przetgcznik drzwiowy mocowany jest na drzwiach sauny. Przetacznik ten wymagany jest przez przepisy. Sauny publiczne
oraz prywatne muszg mie¢ zamontowany przetacznik drzwiowy, aby piec mozna byto wtgczy¢ z zewnatrz sauny, np. za
pomoca przetacznika wt./wyt. (on/off) lub w podobny sposéb.

Panel sterowania Trend automatycznie wykryje podtaczenie przetagcznika drzwiowego do ptytki drukowanej pieca OLEA 103.
Przy pierwszym uzyciu sauny po podtgczeniu nalezy zamkng¢ drzwi do pomieszczenia sauny i wigczy¢ zasilanie za pomocg
gtéwnego wytacznika pieca.

Jezeli drzwi sauny zostang otwarte przed rozpoczeciem sekwencji nagrzewania (nagrzewanie wstepne), tryb sterowania
automatycznego (zdalnego) zostanie po jednej minucie wytgczony. Drzwi muszg zosta¢ zamkniete, a funkcja — ponownie
uruchomiona z poziomu panelu sterowania.

Jezeli drzwi bedg otwarte przez ponad pie¢ minut, piec zostanie automatycznie wytaczony.
Po zamknieciu drzwi piec mozna wtaczy¢ ponownie z poziomu panelu sterowania. Kontrolka usterki, jezeli jest zainstalowana,
zacznie migac. Instrukcja instalacji — zob. ponize;j.

Instrukcje montazu i podtaczania przetacznika drzwiowego

Przefgcznik drzwiowy jest instalowany poza pomieszczeniem sauny, na gornej krawedzi oscieznicy drzwiowej, w odlegtosci
przynajmniej 300 mm od wewnetrznego naroznika.

Przetgcznik nalezy zainstalowa¢ na oscieznicy drzwiowej, a magnes — na drzwiach. Odlegtos¢ miedzy przetgcznikiem a
magnesem wynosi 18 mm.

Jezeli wylgcznik drzwiowy jest zainstalowany na gornej czesci drzwi, firma Tyl6Helo zaleca uzywanie modelu Tyl6Helo wraz
z produktem o numerze katalogowym 0043233, SSTL 8260371.

Jezeli wylgcznik drzwiowy jest zainstalowany na dolnej czesci drzwi, firma Tyl6Helo zaleca uzywanie modelu TyléHelo wraz
z produktem o numerze katalogowym SP11000326, SSTL 8263280

Wiecej informaciji znajduje sie w instrukcjach montazu i uzytkowania dostarczonych wraz z piecem.

Przetacznik drzwiowy ~ Min. 300 mm  Skrzynka przytaczowa WE - 50

N
K
™~ = E]‘/ OLEA 103 j
—
A N I
L1
Magnes Maks 18 mm = P S B A
na drzwiach I] .
Rysunek 2. Ukfad stykéw zitgcza plytki
drukowanej RJ10
Skrzynka 3l)4 i .
rozdzielcza ——— 7 7 Podtaczyé brq;owy i
zarny przewoéd
_ przetacznika drzwiowego.
Poz;;qa " Przetgcznik drzwiowy (styk zamykajacy)
przetgcznika Magnes na drzwi
drzwiowego 9 _— 2
zainstalowanego [| —
na dolnej czesci Przetacznik drzwiowy Kolor przewodu
drzwi ~a Styk 1
- Styk 2
Styk 3 Przetgcznik drzwiowy | GND Pomaranczowy
Rysunek 3. Instalacja przetgcznika drzwiowego Styk 4 Przetacznik drzwiowy | 12 VDC Zielony/biaty

Tabela 1. Podtgczanie przetgcznika drzwiowego do zigcza

. RJ10 z dodatkowg diodg sygnalizujgc
2.11. Zdalne sterowanie adiedasys aca

Skrzynkg stycznika mozna zdalnie sterowa¢ zamykanym stykiem, ktéry moze takze dziata¢ impulsowo w celu zatgczania
i roztgczania; styki podtaczy¢ do wtykéw nr 3 i 4 na ztgczu RJ10. Rozmiar przewodu wynosi 24 AWG lub 26 AWG.
Maksymalna diugos$¢ przewodu 24 AWG wynosi 200 m, a przewod 26 AWG musi by¢ dtuzszy niz 130 m.

Przetacznik zdalnego sterowania
(przetacznik Ex)

Styk 1
Styk 2
Styk 3 Od przetacznika | GND

Styk 4 Do przetagcznika | 12 VDC

Tabela 2. Instrukcja podtgczenia ptytki drukowanej OLEA 103 RJ 10 do zdalnego sterowania
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2.12. Schemat zasad

Listwa zlgcza Ogranicznik
Skrzynka
stycznika b ] - "
WE -5 rzewdd czujnika / el
| =0 O
N\ [ =11
1 Niebieski N~
OLEA 103 2 biaty
3 Czerwony
4 Zotty
| Skrzynka | ‘ banel o
| stycznika i Parll_‘)eEsterowanla |
\ WE - 50 ; U |
- = Y — |
i 126ty 5
: | 2 Zielony |
L OLEALO3 i 3 Czerwony L i
4 Czarny

Uktad stykow zigcza ptytki drukowanej RJ10

Sensor .
OLET 31 / Panel sterowania

Pure
UWAGA!
Patrz wiecej szczegotow
instrukcja instalacji
w panelu sterowania

Silikon 4x0,25 . . -
instrukcja obstugi

LiYY 4 x 0,15 mm?

E—
Piec do sauny
| o
Skrzynka == Roztacznik na
stycznika drzwiach

WE - 50

Zrodio zasilania
400V — 415V 3N~
230V 3~

¥

Rysunek 4 Schemat zasad
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2.13. Zasady potaczen

400V — 415V 3N~ 2 grupa zasilania

OLET 31
Il
Piec do sauny Grupa 1 Grupa 2
l({g[;\;[u[LIz['—f] l(?[”["lll‘lz['"fl
CT- T T
0)| ErPTF] TR
. oreh Skrzynka stycznika 2005-50 / 52
- [ [oT=Ts] [O[M [T
I R .
+ A

Zasilanie 1 Zasilanie 2

Panel sterowania
Pure

OLET 31

230V 3~ 2g9r

upa zasilania

OLET 31 Piec do sauny
[1] Grupa 1 Grupa 2
el [eprfufeys]
| L1 | L1
Ol EFrTF] e

. Skrzynka stycznika 2005-50 / 52

i l@[N[Ll[LZ[BI l@MLl[LZ[BI
LA T T [ TT11
Zasilanie 1 Zasilanie 2

Panel sterowania

Pure

400V — 415V 3N~ 1 grupa zasilania

Piec do sauny

[@[N[Ll[l_zlml l@[N[Ll[LZ[L:%]
N ——

Rysunek 5 Schemat pogladowy potgczen

m

OLEA 103

CT 1T 11
[e[N[V ]V ] [@[V[V ]V I ]

Skrzynka stycznika 2005-50 / 52

l@[N[Ll[LZ[LSI [@[N[Ll[u[m]

Panel sterowania
Pure

Zasilanie 1
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2.14. Przewody i bezpieczniki piecow do sauny 1101 — XX (SKLA / Magma)

Przewdd Przewdd
przytgczeniowy pieca . . przytgczeniowy pieca ) :
Moc HO7RN-F/ Bezpiecznik HO7RN-F/ Bezpiecznik
Mdel 60245 IEC 66 60245 IEC 66
kw mm?2 A mm? A
400V — 415V 3N~p 230V 3~
2 - grupa zasilania 2 - grupa zasilania
1101 -181/1811 18(9+9) 2x(5x25 2x(3x16) 2X(4x6) 2 X (3 x25)
4x6 3x25
1101-210/2101 | 3112) X &S P 4% 10 3x 35
WE - 52 WE - 52
_ 26 2x(4x10) 2x(3x35)
1101 - 260/ 2601 (13 + 13) 2 x (5x6) 2x (3 x25) WE - 52 WE - 52

Tabela 3. Przewody i bezpieczniki piecow do sauny 1101 — XX (SKLA / Magma)

2.15. Bezpieczny przeswit dot. piecow do sauny 1101 (SKLA / Magma) i czujnik
OLET 31 miejsce montazu

H

t 1

Max
500 mm

v
Rysunek 6. Pozycja czujnika OLET 31

w przypadku instalacji 40 mm od sufitu

N S,
/=
| 5\’
|
v / J—J

Rysunek 7. Alternatywne miejsce instalaciji \la
czujnika OLET 31 w przypadku instalacji nag

WN P

©o~NO U~

bezposrednio nad piecem. Minimalna odlegtos¢
pieca od sciany znajdujgcej sie za nim powinna
wynosi¢ co najmniej minimalng odlegto$¢

wskazang w tabelach 4.

. Skrzynka stycznika WE - 50

. Czujnik OLET 31

. Przewdd czujnika odporny na

wysokg temperature

. Skrzynka rozdzielcza

Przewdd zasilajgcy pieca do sauny

. Przewdd przytgczeniowy pieca do sauny
. D¢t trzonu lub element ochronny

. Gora trzonu lub element ochronny

. Centrum sterowania Pure lub Elite

Rysunek 8. Bezpieczne odlegtosci

suficie bezposrednio nad piecem.

1101 - ... Magma / SKLA

Uwaga! Alternatywne miejsce instalacji dla
czujnika OLET 31 w przypadku instalacji na

suficie bezposrednio nad piecem.
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Moc Kabina sauny Minimalma odlegtos¢ pieca llos¢
W kamieni
Min. | Max Wysokos$¢ scianie Do Do Tylna
' ' Mini b | przodu | sufitu | $ciana
ocznej
H C
A D F mm
m3 | m3 mm mm mm mm
kw n. kg
18,0
(9+9) 18 | 30 2100 140 160 1400 160 80
(si}i%) 24| 36 | 2100 | 140 | 160 | 1400 | 160 80
(1%?_’:?3) 30 | 46 2200 140 160 1500 160 80

Tabela 4 Bezpieczny przeswit 1101 — xx (SKLA / Magma)

2.16 Schemat potaczen wewnetrznych piecéw do sauny SKLA / Magma

Ebastummeetriline koormus, Charge non équilibrée
, Carga desequilibrada
, Nevyvazena zatez

Asymetryczne obcia:

ACMMETPUYH as1 Harp yaka

Mn 10oppotTnuévo

Carico shilanciato, Onevenwichtige belasting

zenie

@oprio:

L1-4,5kW L1 -4,5kW
L2-4,0kW L2 -4,5kW
L3-4,5kW L3 -4,0kW

354 SKLA 81N

Kiuas Teho Ryhméateho Lampovastukset Kiuas ~Teho 'Ryhmateho _ Lampovastukset
Ugn Effekt Gruppeffekt Varmeelement 230V Ugn Effekt Gruppeffekt Vérmeelement 230V
Heater Input Group of power Heating elements Heater _Input _Group of power _ Heating elements
Ofen Leistung [Gruppe der leistung  [Heizelemente Ofen Leistung Gruppe der leistung  Heizelemente
Keris Véimsus [Ruhmavimsus Tennid, Elementy grzewcze Keris _Véimsus Riuhmavsimsus _Tennid, Elementy grzewcze
[Chauffe-sauna |Puissance|Groupe der puissance | Eléments chauffants Chauffe-sauna Puissance Groupe der puissance _Eléments chauffants
(Calentador Entrada | Grupo de potencia Resistencias, Calentador ~ Entrada  Grupo de potencia Resistencias,
Piec do sauny |Moc Moc Grupowa Elementy grzewcze Piec do sauny Moc Grupowe zasilanie TOHbI,
[Topildo Vstup Skupina sily ) [Topny prvek SMEKTPOKAMEHK | BNAcCTb | Mpynina enactu
Riscaldatore Potenza  f5ruppo di alimentazione [Elemento riscaldante
o puavmipas saowvag | Eigodog Suykp6THa piag Aeioupyiag| @eppavTiké oToixeio T i SEPC 12 SEPC 11
onexTpokavenw | BNacTe | Mpynna enactu TOHb! kW kW kW 1,5kW 2,0kwW
[Saunakachel Inga_ngss- Stroomgroep lerwarmingselement 1101-181 18,0 9.0 9.0 1—12
anning T 1T SEPC12| SEPC11 | SEPC10 1101-210 21,0 9,0 12,0 11,357911] 24,6,8,10,12
kW kW kW 1,5kw 2,0kw 2,5kW
1101-181 180 9.0 9.0 1— 12
1101-210 21,0 9,0 12,0 1,3,5,7,9,11 24,6,8,10,12
1101-260 26,0 x| 130 13,0 3,4,5,6,7,8,9,10| 1,2,1,12
13
13
L4
L3 N:
@ Epésymmetrinen kuorma T 1T
Osymmetrisk last L1 -4,5kW L1 -4,5kW
y Epésymmetrinen kuorma, Osymmetrisk last Unbalanced load L2 -4,0kw L2 -4,5kW
Unbalanced load, Unsymmetrische Belastung I Ir Unsymmetrische Belastung L3 -4,5kW L3 -4,0kw

Ebastummeetriline koormus
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Charge non équilibrée
Carga desequilibrada

354 SKLA 92 B

Rysunek 9. Schemat potgczen wewnetrznych piecow do sauny SKLA / Magma 400V — 415V 3N~ ja 230V 3~
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2.17 Zalecana wentylacja kabiny sauny
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Rysunek 10. Zalecana wentylacja kabiny sauny

1. Sauna 3. Piec elektryczny w saunie 5. Rura lub kanat wentylacyjny
2. tazienka 4. Regulowany wylot wentylacyjny 6. Drzwi do sauny
7. Mozliwos¢ zamontowania zaworu wentylacyjnego, w celu zamykania podczas nagrzewania sauny lub podczas kapieli

Wilot powietrza mozna umiesci¢ w strefie A. Nalezy upewni¢ sig, ze Swieze powietrze z zewngtrz nie miesza sie (i nie
ochfadza) termostatu grzejnika umieszczonego pod sufitem sauny.

W przypadku gdy sauna nie jest wyposazona w wentylacje mechaniczng (wymuszony obieg powietrza), wlot powietrza nalezy
umiesci¢ w strefie B. W takim przypadku zawor wylotowy umieszcza sie co najmniej 1 metr wyzej niz zawor wlotowy.

ZAWORU WLOTOWEGO NIE NALEZY UMIESZCZAC W STREFIE C, JEZELI ZNAJDUJE SIE TAM TERMOSTAT
STERUJACY PIECEM.

2.18 Kamienie do pieca do sauny

Nalezy stosowac tylko dobrej jakosci, specjalne kamienie do pieca do sauny.

- Kamienie do sauny powinny by¢ odporne na wysokg temperature i nagte zmiany temperatury (podczas polewania
kamieni woda).

- W celu pozbycia sie pytu i zapachu, przed wtozeniem kamieni do pieca nalezy je doktadnie optuka¢ pod woda.

- Kamienie do sauny powinny mie¢ nieregularne ksztatty, aby zapewnic¢ wiekszg powierzchnie parowania wody.

- Kamienie do sauny powinny mie¢ odpowiednig wielkos¢, okoto 80-120 mm, aby
zapewni¢ dobrg wentylacje miedzy nimi. To wydtuza zywotnos¢ grzatek elektrycznych

- Kamienie do sauny powinny by¢ utozone luzno w stosie, aby zapewni¢ odpowiednig wentylacje
miedzy nimi. Piec do sauny nalezy wypetnia¢ kamieniami tak, aby ni powodowato to
odksztatcania/wyginania sie grzatek w piecu i zmiany potozenie grzatek w piecu.

- Regularnie zmieniaj utozenie kamieni w piecu (przynajmniej raz w roku) | wymieniaj mate i
popekane kamienie na nowe.

- Regularnie oprdéznia¢ komore przeznaczong na kamienie; przynajmniej raz w roku,
w przypadku uzytku prywatnego, usuwac¢ mate i popekane kamienie i wymienia¢ na nowe.

- W przypadku uzytku komercyjnego czynno$¢ te nalezy wykonywaé przynajmniej co dwa miesigce.

- Kamienie powinny by¢ utozone tak, aby grzatki elektryczne byly zakryte. Nie nalezy natomiast uktada¢ kamieni w duze
stosy bezposrednio na grzatkach elektrycznych. Szczegétowe informacje o odpowiedniej ilosci kamieni - patrz tabela 4
na stronie 11. Nie nalezy uktada¢ w piecy zbyt matych kamieni.

- Kamienie ceramiczne nie sg dozwolone. Moga one spowodowac¢ uszkodzenie pieca do sauny, ktdre nie bedzie objete
gwarancjg.

- Nie nalezy uzywac¢ kamieni steatytowych jako kamieni do sauny. Wszelkie szkody wynikte z powodu wykorzystania
tego kamienia nie sg objete gwarancja pieca.

- Nie nalezy uzywac¢ kamieni lawa jako kamieni do sauny. Wszelkie szkody wynikte z powodu wykorzystania tego
kamienia nie sg objete gwarancjg pieca

- NIE WOLNO UZYWAC PIECA BEZ KAMIENI.
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3. Lista czesci zamiennych

13

Instrukcje dotyczace ochrony srodowiska

Produkt ten, gdy uptynie jego czas przydatnosci do uzytku nie
moze by¢ utylizowany jak zwykte odpadki domowe. Powinien
on zostac dostarczony do firmy, ktéra zajmuje sie
recyklingiem urzadzen elektrycznych i elektronicznych.

Do powyzszego odnosi sie symbol na
produkcie, instrukcja obstugi lub
opakowanie.
|

Materiaty mogg by¢ poddawane recyklingowi zgodnie ze
znajdujgcymi sie na nich oznaczeniami. Poprzez ponowne
wykorzystanie, utylizacje materiatow lub ponowne
wykorzystanie starego sprzetu przyktadasz reke do ochrony
srodowiska.Nalezy zwrdci¢ uwage na fakt, ze produkt
zwracany jest do centrum recyklingu bez kamieni i pokrywy
steatytowej.

Skontaktuj sie z wladzami lokalnymi w celu uzyskania
informacji dotyczacych miejsca recyklingu.

Czes$¢ | Numer czesci Nazwa czesci 18,0 kW 21,0 kW 26,0 kW
1 SP7812550 Ztgcze sieci zasilajgcej 2 2
2 SP4316215 Element grzewczy 12

SEPC 12
230V 1500W
3 SP4316216 Element grzewczy 8
SEPC 11
230V 2000W
4 SP4316217 Element grzewczy 4
SEPC 10
230V 2500W
5 SP4301590 przewody 1 1
6 SP4303303 Atrapa kamienna 2 2
4. ROHS
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1. AVVERTENZE

1.1. Prima di effettuare la sauna, verificare che

la cabina sauna sia adatta allo scopo

porta e la finestra siano chiuse

la parte superiore del riscaldatore per sauna sia coperta con pietre conformi ai consigli
del produttore, che gli elementi riscaldanti siano coperti da pietre e che le pietre siano
impilate in modo non uniforme.

whN e

NOTA: non utilizzare pietre in ceramica senza un contenitore di pietre progettato dal produttore del
riscaldatore.

L'interruttore principale del riscaldatore si trova sul lato della scatola del contattore.
Sull'interruttore principale &€ apposta un'etichetta con i simboli 0-1.

1.2. Cabina sauna

Le pareti e il soffitto di una cabina sauna devono essere ben isolati termicamente. Tutte le superfici
che incamerano calore, come le superfici piastrellate e stuccate, devono essere isolate. Si consiglia di
usare un rivestimento in pannelli di legno all'interno della cabina. Se vi sono elementi che incamerano
calore nella cabina sauna, come pietre decorative, vetro, ecc. considerare che tali elementi potrebbero
allungare il periodo di preriscaldamento, anche se la cabina sauna é ben isolata (vedere pag.4,
sezione 2, Preparazione per l'installazione del riscaldatore per sauna).

1.3. Informazioni per gli utenti

L'uso di questo apparecchio é vietato a bambini di eta inferiore a otto anni, a persone con capacita
motorie, sensoriali 0 mentali ridotte oppure a persone inesperte e non informate in merito al suo
funzionamento. L'apparecchio pud essere adoperato solo da persone che hanno ricevuto istruzioni
specifiche su come utilizzarlo in sicurezza e sui rischi generati da un uso improprio. Ai bambini non é
permesso giocare con I'apparecchio, pulirlo o provvedere alla sua manutenzione senza alcuna
supervisione (7.12 EN 60335-1:2012).

1.4. Funzionamento dei comandi del pannello di
controllo per sauna

Fare riferimento alle istruzioni di funzionamento del pannello di controllo specifico.

Per ulteriori informazioni su come effettuare una piacevole sauna, visitare il sito web :
www.tylohelo.com

In caso di problemi, contattare il servizio di assistenza del produttore.


http://www.tylohelo.com/
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2. Preparazione dell'installazione del riscaldatore per sauna

Prima di installare il riscaldatore per sauna, controllare:

- il rapporto tra l'ingresso del riscaldatore (kW) e il volume della cabina sauna (m?3). | consigli su volume/ingresso sono
presentati nelle Tabelle 5 alle pagine 11. | volumi minimi e massimi non devono essere superati.

- L'altezza della cabina sauna deve essere di almeno 2100 mm o0 2200 mm a seconda della potenza del
riscaldatore.

- Le pareti in muratura non isolate aumentano il tempo di preriscaldamento. Ogni metro quadro di soffitto stuccato o di
superficie della parete aggiunge 1,2 m? al volume della cabina sauna.

- Controllare la sezione di Tabelle 3 alle pagina 10, per conoscere la dimensione adeguata dei fusibili (A) e il diametro
corretto del cavo elettrico (mm2) per il riscaldatore per sauna in questione.

- Adeguare lo spazio libero di sicurezza specificato attorno al riscaldatore per sauna. Non posizionare il riscaldatore per
sauna in una nicchia, € consentito solo un parapetto attorno al riscaldatore.

Ci dovrebbe essere abbastanza spazio intorno al pannello di controllo per scopi di manutenzione. Anche una porta puo
essere considerata un'area di manutenzione.

2.1. Installazione del riscaldatore per sauna

Attenersi alle specifiche sulle distanze di sicurezza indicate nelle Tabelle.

Il riscaldatore per sauna € un modello che non necessita di montaggio. La base deve essere robusta, perché il riscaldatore
per sauna pesa circa 130 kg.

Il riscaldatore per sauna viene posto in posizione orizzontale tramite gambe regolabili.

Il riscaldatore per sauna viene fissato al pavimento dalle gambe tramite i fissaggi di metallo forniti (2 pz.). In questo modo le
distanze di sicurezza saranno mantenute durante I'uso.

Le pareti o i soffitti non devono essere rivestiti con rivestimenti leggeri, come pannelli protettivi non combustibili, perché
potrebbero rappresentare un rischio di incendio.

Installazione del sensore vicino a una presa d'aria

L'aria della sauna deve essere cambiata sei volte all'ora. Il diametro del tubo

@ P 1000 mm ;%
dell'aria deve essere compreso tra 50 e 100 mm. ” Sensore

Una presa d'aria circolare (360°) deve essere installata a una distanza di
almeno 1000 mm dal sensore.

Una presa d'aria con pannello di direzionamento del flusso (180°) deve
essere installata a una distanza di almeno 500 mm dal sensore.ll flusso
dell'aria deve essere rivolto in direzione opposta a quella del sensore.

500 mm % Sensore

@ 5mm
2.2. Installazione a soffitto del sensore

del sensore per consentire lo scarico dell'eventuale acqua di condensa.
Non spruzzare acqua direttamente verso il sensore né irrorarlo con il mestolo

Per l'installazione a soffitto, & necessario praticare un foro di 5 mm nell'involucro \
:
per sauna.

2.3. Installazione del sensore NTC aggiuntivo

Il sensore OLET 31 aggiuntivo & collegato al connettore NTC aggiuntivo sul circuito RJ10. Per ulteriori dettagli, fare
riferimento al diagramma degli interruttori. Il sensore aggiuntivo viene installato sulla parete della cabina sauna a non piu di
500 mm dal soffitto. Una volta collegato il sensore aggiuntivo al circuito, questo si attiva automaticamente. Pertanto, la
temperatura visualizzata sul pannello di controllo viene misurata dal sensore aggiuntivo.ll sensore primario installato sopra il
riscaldatore della sauna e dotato solo del circuito del limitatore che limita la temperatura massima a 110 °C. Anche se la
temperatura € impostata a 110 °C sul pannello di controllo, la temperatura massima visualizzabile sul pannello é di circa

90 °C, poiché il sensore primario sopra il riscaldatore limita la temperatura massima a 110 °C. A seconda delle preferenze
individuali, la temperatura della cabina sauna viene comunemente impostata tra 70 e 80 °C.
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2.4. Utilizzo delle scatole dei contattori

La scatola dei contattori 2005 — 50 (WE — 50), 2005 — 52 (WE - 52) cosi come la scatola dei contattori aggiuntiva 2005 — 51
(WE - 51) fornite insieme al secondo riscaldatore possono essere utilizzate con i seguenti riscaldatori per sauna:

- SKLE, LAAVA....1105 - .... WE - 50  Gruppo di alimentazione1 02 9-15kW 230V 3~/400V —415V 3 N~

- SKLA, MAGMA...1101 - ...WE -50  Gruppo di alimentazione 2 18 — 26 kW 400 V — 415 V 3 N~
- SKLA, MAGMA...1101 - ...WE -52  Gruppo di alimentazione 2 18 — 26 kW 230 V 3~
- SKLF, OCTA.... .. 1106 - ...WE -50  Gruppo di alimentazione 1 9-15kW 400V - 415V 3 N~

I modelli dei pannelli di controllo che possono essere utilizzati per le scatole dei contattori di controllo WE — 50, WE-51 e WE -
52 sono Pure o Elite.
Per istruzioni piu specifiche, fare riferimento al manuale di funzionamento del pannello di controllo.

La scatola dei contattori € destinata a essere installata all'esterno della cabina sauna. | cavi devono essere installati mediante
installazione fissa. Una scatola dei collegamenti deve essere installata nella cabina sauna mediante un'installazione semifissa
sul riscaldatore per sauna.

Il mancato rispetto delle distanze minime indicate nelle istruzioni di installazione pud causare un rischio di incendio.

Verificare sempre la cabina sauna prima di accendere il riscaldatore per sauna.

2.5. Collocazione della scatola dei collegamenti per il cavo di connessione
nella cabina sauna

A 4 5 /
ol K
I R
NN WS

Immagine 1. Collocazione della scatola dei collegamenti

A = Distanza di sicurezza minima specificata, vedere tabella 4.
1. Posizione consigliata per la scatola dei collegamenti

2. In questa zona si consiglia I'uso di una scatola in Silumin.
3. Evitare questa zona. Usare sempre una scatola in Silumin.

In altre zone, usare una scatola e cavi resistenti alle alte temperature (rispettivamente T 125 °C e T 170 °C). La scatola dei
collegamenti deve essere libera da ostacoli. Durante l'installazione della scatola dei collegamenti nelle aree 2 o 3, fare
riferimento alle istruzioni e ai regolamenti del fornitore elettrico locale.
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2.6. Connessione alla rete elettrica

Il riscaldatore per sauna deve essere collegato alla rete elettrica da un elettricista qualificato in conformita alle normative
vigenti. Il riscaldatore per sauna € collegato tramite un collegamento semi permanente. Usare cavi HO7RN-F (60245 IEC 66)
o di tipo corrispondente. Attenersi a queste raccomandazioni anche per gli altri cavi di uscita (spia luminosa, interruttore del
riscaldamento elettrico). Non usare cavi isolati con PVC per il collegamento del riscaldatore.

Se la tensione € la stessa, € consentito l'uso di un cavo multipolare (ad es. a 7 poli). In assenza di un fusibile per la corrente
di controllo separato, il diametro di tutti i cavi deve essere lo stesso, ad esempio in conformita al fusibile anteriore.

La scatola dei collegamenti sulla parete della sauna deve trovarsi entro lo spazio vuoto di sicurezza minimo specificato per il
riscaldatore. L'altezza massima per la scatola dei collegamenti € di 500 mm dal pavimento
Vedere pagina 5. Collocazione della scatola dei collegamenti per il cavo di connessione nella cabina sauna

Se la scatola dei collegamenti si trova a una distanza di 500 mm dal riscaldatore, I'altezza massima da terra € 1000 mm.

N.B.: il controllo delle luci nella sauna tramite circuito € possibile soltanto con carichi resistivi (lampadine a incandescenza). Il
relé del circuito non puo resistere ai carichi capacitivi (unita di alimentazione in modalita di commutazione). Se i dispositivi di
illuminazione nella sauna sono dotati di trasformatori, per esempio LED o lampade alogene, il controllo del relé del circuito
della stufa deve essere dotato di un relé distinto o di un contattore per il controllo delle luci.

Resistenza di isolamento del riscaldatore per sauna: Gli elementi riscaldanti del riscaldatore per sauna possono assorbire
umidita dall'aria, ad esempio durante lo stoccaggio, causando correnti di scarico. L'umidita svanisce dopo qualche sessione di
riscaldamento. Non collegare I'alimentazione del riscaldatore attraverso un interruttore di messa a terra.

Durante l'installazione del riscaldatore per sauna, attenersi alle normative vigenti sulla sicurezza elettrica.

2.7. Interruttore del riscaldamento elettrico

L'interruttore del riscaldatore elettrico si applica alle case dotate di un sistema di riscaldamento elettrico.

La scatola dei contattori dispone di collegamenti (contrassegnati con N-55) per il controllo dell'interruttore del riscaldatore
elettrico. | connettori N-55 e gli elementi riscaldanti si attivano contemporaneamente (230 V). Per istruzioni piu dettagliate,
consultare il manuale operativo della scatola dei contattori WE 50.

2.8. Utilizzo della scatola dei contattori

La scatola dei contattori & destinata a essere installata all'esterno della cabina sauna. | cavi devono essere installati mediante
installazione fissa. Una scatola dei collegamenti deve essere installata nella cabina sauna mediante un'installazione semifissa
sul riscaldatore per sauna.

Per istruzioni piu dettagliate, consultare il manuale operativo della scatola dei contattori WE 50.

2.9. Binario di sicurezza

Qualora occorra installare un binario di sicurezza intorno al riscaldatore, attenersi alle distanze di sicurezza minime
specificate nella Tabella 4 a pagina 11. Il binario di sicurezza deve essere di tipo singolo, non a parete.
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2.10. Interruttore porta

Si riferisce all'interruttore sulla porta della sauna. Questo interruttore € conforme alle norme. Le saune pubbliche e private, vale a
dire le saune in cui il riscaldatore puo essere acceso dall'esterno, ad esempio tramite l'utilizzo di un pulsante di
accensione/spegnimento o metodo simile, devono essere dotate di un interruttore porta.

Il pannello di controllo Pure si registra automaticamente quando l'interruttore della porta € collegato alla scheda OLEA 103 del
riscaldatore. Quando si utilizza la sauna per la prima volta dopo l'installazione, chiudere la porta della sauna e accendere
I'elettricita mediante l'interruttore principale del riscaldatore.

Se la porta viene aperta prima dell'avvio di una sequenza di riscaldamento (riscaldamento pre-impostato), I'uso automatico (uso
remoto) viene disattivato dopo un minuto. La porta deve essere chiusa e la funzione riavviata dal pannello di controllo.

Se la porta rimane aperta per piu di cinque minuti con il riscaldatore acceso, questo si spegne automaticamente.
Il riscaldatore puo essere riattivato dal pannello di controllo una volta chiusa la porta. La spia di guasto, se installata, inizia a
lampeggiare. Consultare le seguenti istruzioni per l'installazione.

Istruzioni per installazione e collegamento dell'interruttore porta

L'interruttore porta e installato fuori dalla cabina sauna sul bordo superiore della porta, ad almeno 300 mm dall'angolo interno.
L'interruttore € installato sul telaio della porta e il magnete ¢é installato sulla porta. La distanza tra l'interruttore e il magnete e di 18
mm.

Quando sulla parte superiore della porta € installato un interruttore porta, TyléHelo consiglia di utilizzare il modello Tyl6Helo con
codice prodotto n. 0043233, SSTL 8260371.

Quando sulla parte inferiore della porta € installato un interruttore porta, Tyl6Helo consiglia di utilizzare il modello Tyl6Helo con
codice prodotto n.0043263 , SP11000326, 8263280.

Per istruzioni consultare le istruzioni d'uso e d'installazione fornite con il riscaldatore.

Interruttore porta Min. 300 mm  Scatola di derivazione
\\\\\AAK%AAAAAﬁ ‘(,//’
= L[]
= WE - 50
P e\

N
Magnete Max 18 mm OLEA 103
sulla porta I]

G

L1k

Pin: 1 2 3 4

. Immagine 2. Disposizione dei pin di
un connettore del circuito RJ10

| 3 54
o Scatola dei
Posizione — N Collegare i fili marrone e
dell'interruttore colleaamertt ~~ nero %ell‘interruttore
porta quando [l porta.
inSta”_atO S.U"a Interruttore porta (Contatto di Chiusura)
parte inferior&~a Magnete per la porta 2
[][]_ > —
Immagine 3. Installazione dell'interruttore porta
Interruttore porta Colore del
conduttore
Pin 1
Pin 2
Pin 3 Interruttore porta | Terra Arancione
Pin 4 Interruttore porta | 12V CC Verde/bianco

Tabella 1. Collegamento dell'interruttore porta a un connettore RJ10 con una spia di segnalazione aggiuntiva.

2.11. Controllo remoto
La scatola dei contattori puo essere controllata a distanza da un contatto di chiusura, che puo anche essere attivato a impulsi on-off;
collegare i contatti ai pin 3 e 4 di un connettore RJ10. La dimensione del cavo é 24 0 26 AWG. La lunghezza massima di un cavo da
24 AWG é di 200 m, mentre un cavo da 26 AWG non deve essere piu lungo di 130 m.

Interruttore di controllo remoto
(interruttore esterno)

E!n ; Tabella 2. Istruzioni per il collegamento del circuito RJ 10
in .

Pin 3 Dallinterruttore Terra OLEA 103 per il controllo remoto

Pin 4 Verso l'interruttore | 12V CC
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2.12. Figura modello

Blocco terminale Limitatore

/

Scatole contattor|
WE - 50
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/ — 3
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1blu o
OLEA 103 2 bianco
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Scatole contattori i Panelli di controllo
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== — i
1 giallo !
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| OLEA 103 3 rosso o
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Disposizione dei pin di un connettore del circuito RJ10

Sensore
OLET 31 / Panelli di controllo
Pure
N.B.:
vedere istruzioni di
installazione piu
dettagliate nelle

Silicone 4x0,25 mm2 . > \
istruzioni per l'uso

LiYY 4 x 0,15 mm?2

—

Riscaldatore per sauna

a_©
Scatole ——= Interruttore porta
contattori
WE - 50

Ingresso
400V — 415V 3N~
230V 3~

¥

Immagine 4 Figura modello




















